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Oriiiiii zur Pflege schweizerischen Sportlebens.
Rad- und Motorwagen-Fahren, Wasserfahren (Segel-, Ruder- und Pontonfahren), Fusshall, Lawn Tennis, Sehaehspiel, Reiten, Sehwimmen, Eis- und Sehnee-

sport, Feehten, Athletik, Armbrust- und Flobertsehiessen, Amateurphoto graphie ete.
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Jahresaufträge spezielle Berechnung.

Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Mitteilungen aus der C.-C.-Sitzung

vom 12. November im Restaurant zum Signal
in St. Gallen, Mittags 2 Uhr.

Anwesend: Kreis, Rüegger, Wartenweiler,
Meyer, T. C. Wohlwend.

Diese Sitzung, vom Präsidium mehr zur
Besprechung von Vergangenem, wie auch Zu-
künftigem arrangiert, zeigt nickt gerade eine
reichhlatige Traktandenliste.

Zur Besprechung gelangt vorerst das s. Z.
in Aussicht genommene Herbst-Rendez-vous,
das infolge des in den August fallenden
Festes beeinträchtigt worden, indem die Teil-
nehmerzakl minim gewesen wäre, wenn diese
Vereinigung schon gleichen Monats vor sich
gegangen, während der ungünstige September
und die kurze Tageszeit des 0 beginnenden
Oktobers dieses geplante Unternehmn zu Nichte
machte.

Dem anwesenden C.-C-Mitgliede und Ver-
treter Weinfeldens werden von Seite des Präsi-
denten die Bemühungen der Festsektion noch-
mais bestens verdankt und die einstimmige
Befriedigung der O.-R.-B.-Mitglieder über das
s. Z. Gebotene ausgesprochen.

In Anbetracht des ziemlich erheblichen De-
fizits Weinfeldens wird eine weitere Beitrags-
leistung von 50 Fr., gegen Ueberlassung des
neuen Cliché für Festplakate, gewährt.

Ebenso wird die Taxierungsangelegenheit,
die anlässlich des Festes zu verschiedenen
Misstimmungen Anlass gab, nochmals einer
freien Beratung unterstellt, spricht man sieh
gleichlautend dahin aus, um ferneren Unregel-
mässigkeiten vorzubeugen, die Besetzung des
Kampfgerichts durch dem O. R.-B. fremde,
fachmännische Personen im Auge zu behalten.

Die Versicherungsangelegenheit gab nur
noch zu einer Bemerkung Anlass, indem mit
der Beitragsleistung zweier Sektionen allzulange
gezögert wird.

Diese Verhandlungen beendigend, geht Herr
Präsident Kreis zur Ueberreichung einer A11-

erkennungstafel an den herbeigerufenen, ehe-
maligen Präsidenten, Herrn Wider, der, wie
bekannt, an der Delegiertenversammlung in
Uzwil zum Ehrenmitgliede ernannt wurde.

Letzterer dankt dem C.-C. resp. den 0. R.-B.-
Mitgliedern für das ihm erwiesene Zutrauen,
wie auch für das ihm überreichte Anerkennungs-
zeichen, versichert uns seiner immerwährenden
Sympathie für den ostschweizerischen Rad-
fahrerbund.

Unterdessen zeigte die Uhr bereits die 4.
Abendstunde, nochmals nippten die Mitglieder
den guten Tropfen, der uns in silbernem Becher
vom Tit. Radler-Club kredenzt wurde es; sei hie-
mit an dieser Stelle ihr herrlicher Trunk, so-
wie ihre Gastfreundlichkeit bestens verdankt

Somit hatte die Sitzung ihren Schluss und
einstimmig wurde ein gemeinsamer Bummel
nach Flawil, zur Besichtigung des dortigen
Lampion-Korsos gemacht. In sangesfreudiger
Stimmung brachte uns das Dampfross dahin,
unterwegs in Gossau begab sich unser 1. Kol-
lege. H. Wartenweiler, auf den Expresszug nach
Indien (natürlich wollte er sagen Mostindion).

Wir Uebriger. kamen gerade recht, um in
Blawil den Korso zu betrachten, der einen
sehr schönen Anblick bot und zeigte, dass
Unsere Sportskollegen, die so gemütlich auf
ihren Lorbeeren ausruhten, wieder frischen
Ueuen Arbeitsgeist in ihren Körpern spüren
Und auf nächstes Jahr ihre Teilnahme am
Sektionswettkampfe verheissen.

Hätte das Dampfross nicht so fürchterlich
gepustet, wir hätten wahrlich zu lange auch
bei Flpwils kredenzten Tropfen, welchen wir
bestens verdanken, gesessen ; ich glaub', wir

wären heute, Montag, noch dort, so aber ent-
führte uns dieses pneumatiklose Fahrzeug aus
der fröhlichen Gesellschaft wieder dem ge-
wohnlichen alltäglichen Leben zu.

Auf Wiedersehen und fröhl. All Heil
Der 0. R.-R. MDwar.

Flawyi

hielt am letzten Sonntag ebenfalls seinen
Lampion-Korso ab und wir haben dabei recht
gute Bilder gesehen. Sichtlich hatte das Pub-
likum seine helle Freude daran, und war
namentlich für die komische Schlussfigur sehr
empfänglich. Wir würden allen künftigen
Veranstaltern empfehlen, das Feld der Hu-
moristik möglichst zu pflegen, denn die Zu-
schauer sind dafür sehr dankbar und wo das
Volk lacht, ist das Spiel gewonnen.

Dass sichs auch hier einzelne Kometen vom
Mutterkerne ablösten und gleich den himm-
lischen Bummlern nachschweiften, erwähnen
wir nur den St. Gallern zu Liebe, die die
Auflösung ihres so schön gedachten Sieges-
zuges in der innern Stadt immer noch nicht
überwunden haben. Zur Zeit des berühmten
Leonidenschwarmes ist das Schwärmen übrigens
nur natürlich. —

Während des gemeinschaftlichen Nacht-
essens fand noch eine Preisverteilung für ein
Langsamfahren statt, welches gleichen Tages
unter Mitwirkung eines freundlichen Gegen-
windes stattgefunden hatte. Der Gabentisch
war so reich dotiert, dass er jeder grössern
Gesellschaft Ehre gemacht hätte.

Für die musikalische Unterhaltung sorgte
eine schneidige Radlermnsik von 4 Mann, die
ihre Aufgabe mit viel Geschick löste und als
richtige, frische, fröhliche Reitermusik voll-
ständig genügte. Bravo

Ein verbotenes Tänzchen schloss den fröh-
liehen Anlass, und gerade, weil verboten, wird
dasselbe süsser gewesen sein

All Heil
TU.
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Schwimm-Club Schaffhausen.

In seiner Versammlung vom 19. Oktober
a. c. wählte der neu gegründete Schwimm
Cluc Schaffhausen sein Komitee wie folgt :

Präsident und Schwimmwart : Rudolf Schelling,
Vorstadt 6.

Vize-Präsident und Materialverw. Paul Schenk.
Aktuar: Hans Scliudel.
Kassier: Fritz Stierlin.
Beisitzer: Gustav Deller.

Allfällige Zuschriften sind zu adressieren :

Schwimmclub Schaffhausen „Kardinal".
R. Sch.

Vereinigte F. C. St. Gallen.

Allfällige Korrespondenzen wolle man direkt
an den Präsidenten, Albert Wegelin, St. Jakob-
Strasse 65, St. Gallen, richten.

Telegrammadresse: Football, St. Gallen.
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Das Centraikomitee des S. V. B. hat die
diesjährige Delegiertenversammlung auf Sonn-
tag den 10. Dezember festgesetzt.

Dieselbe findet statt in Aarau, im Hôtel
zum Wildenmann und beginnt Vormittags
punkt 91/2 Uhr.

Tr aktand e n.
1. Verlesen des Protokolls der letztjährigen

Delegiertenversammlung.
2. Jahresbericht des Präsidenten.
3. Rechnungsablage.
4. Wahl des Vorortes.
5. Bestimmung des Ortes für die Bundes-

rennen pro 1900.
6. Bestimmung des Ortes für den Bundestag

pro 1900.
7. Bestimmung des Ortes für die Schweizer-

ische Strassenmeisterschaft pro 1900.
8. Bestimmung der finanziellen Kompetenzen

des Centraikomitees pro 1900.
9. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1900.

10. Wahl des Ortes für die Delegiertenver-
Sammlung pro 1900.

11. Beschlussfassung über Anwendung von
Art. 11 gegenüber zwei Vereinen.

12. Antrag des Centraikomitees über Zusatz
zu § 2 des Tourenwettfahr-Reglements.

13. Antrag des Velo-Club der Stadt Bern-be-
treffs : Uebertritt von Mitgliedern des
S.V.B, von einem Verbands-Club in einen
andern dem S. V. B. angehörenden Verein
und Ergänzungsantrag des Velo-Club Win-
terthur.

14. Antrag des Velo-Club Winterthur: „Der
S. V. B. soll ein Diplom herstellen lassen,
das den Verbandsvereinen für ihre ver-
schiedenen Anlässe abgegeben werden
kann.

15. Referat über unsere Beziehungen zu andern
Radfahrer-Verbänden.

16. Prämierung der Tourenwettfahrten.
Nachmittags 1 Uhr: Bankett im Hôtel

Gerher, woselbst Traktandum 16 erledigt wird.

— Der Velo-Club a. d. Limmat und der Rad-
fahrer-Verein Fluntern gedenken Sonntag den
19. November 1899, abends ö'/a Uhr, zum
Schlüsse der Saison eine theatralische Auf-
führung mit Damen zu veranstalten. Um diese
möglichst zu einer gennssreichen zu gestalten,
hat sich das bestellte Komitee in jeder Be-
ziehung aufs äusserste geopfert, um dem Feste
der beiden Vereine einen überaus guten Ver-
lauf zu geben.

Die Abendunterhaltung findet im Glas-
pavillon des Plattengarten, Plattenstrasse 16,
Fluntern, statt und können wir die verehr-
liehen Festteilnehmer eines gemütlichen Abends
versichern.

Wir erwarten nicht nur seitens unsrer Mit-
glieder zahlreiche Beteiligung, sondern auch
von werten Sportsgenossen und heissen sie
aufs herzlichste willkommen.

Für das bestellte Komitee:
K. Leemann.

Jahresfeier des Velo-Club „Fidelio" Basel.

18. Vorem&er 18,95

im Rittersaale des Kardinal
unter gefl. Mitwirkung des Sängerbund Basel.

Programm :

1. Klaviervortrag, Eröffnungsmarsch.
2. Begriissungsrede.
3. Theater:

Diu Lieôesjwanorer.
Personen :

von Romberg, Oberst Peter, Bursche bei von
Liliane, dessen Tochter Feiten
von Feiten, Lieutenant Anna, im Dienste Rom-
Praktikus Plums bergs

Ein Dienstmann.
Ort der Aufführung: Eine Garnisonsstadt.
4. Im Knopfloch eine Ros', Marschlied.
5. Musikalische Vorträge.
6. Der Rheinstrom, Quartett von Angerer.
7. Theater:

„Aß Heß" oß. „Die Riffer uom Reiß"
Radfahrer-Posse.

Personen:
Sebastian Semmelmeier, Bäcker

Anastasia, j <^en Töchter

Rudolf Kühn, |

Ludwig Röder |

Fabian Kutscher.

Radfahrer

8. Durch Morgengrauen, Lied.
9. Eine schwierige Sitzung von P. F. E.

10. Dir Vaterland in Sturm und Not, Lied.
Tanz.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 60 Cts.
Damen in Begleitung von Herren frei.

$o)wfogr, ßen 15. Vouemöer 1855:
Ausflug

nach Mönchenstein (Gasthaus z. Reichensteiner
Schloss). H.

— Ludovic Morin hat bereits am Montag
seine Hochzeit mit Fräulein Emilie Picard ge-
feiert. Die Trauung fand in der Kirche von
Courbevoie statt, die zu der Feier auf das fest-
liebste geschmückt war. Als Trauzeugen waren
nur die nächsten Freunde und Angehörigen
anwesend, unter denen man Jacquelin, Banker,
sowie Balajat, den Vorsitzenden des Rennfahrer-
Syndicats bemerkte. Bourrillon, der nicht in
Paris anwesend war, sandte ein Telegramm
folgenden Inhalts: „Obgleich fern von Ihnen,
nehme ich doch lebhaften Anteil an Ihrem
Glück und sende Ihnen Beiden meine herzlich-
sten Segenswünsche. Paul Bourrillon."

StST" SR
— Die Tabelle der schweizerischen Meister-

Schaftsspiele lautet bis jetzt folgendermassen :

Serie A.
Gesp. Gew. Unent. Verl. G.f. G. g, Punkte

Grasshopper 1 1 0 0 6 1 2*)
.Old Boys 1 0 1 0 0 0 1
(Zürich F. C. 1 0 1 0 0 0 1

Anglo-Americ. 1 0 0 1 1 6 0*)
V.F. C. St. Gall. 0 0 0 0 0 0 0

Serie B.
Fortuna (I) 110 0522Winterthur (1) 1 10 0202Grasshoppers (II) 1 0 0 0 2 5 0
Zürich (II) 1 0 0 0 0 2 0

Fussball-Wettspfele
F. C. Old Boys Basel vers. F. C. Zürich.

Cup-match 0 : 0 unentschieden.
Das Treffen fand auf dem recht schönen

Platze des F. C. Old Boys in Basel vor ausser-
ordentlich grosser Zuschauerzahl statt. Beide
teams waren vollständig und konnten sich
gegenseitig nichts anthun. Nach mühevollem
Kampfe endigte das Spiel ohne ein einziges
Goal, trotzdem beide Goalkeeper zu wieder-
holten Malen schwere Arbeit zu verrichten
hatten und dabei grosse Tüchtigkeit an den
Tag legten. Die Verteidigung war auf beiden
Seiten gleich gut. Das Spiel der Forwards
war auf beiden Seiten gleich erfolglos und
zwar hauptsächlich wegen eines furchtbar stö-
renden Windes, der während des ganzen Mat-
ches wehte. Durch diesen Wind wurde das
Spiel äusserst einseitig, wurden doch auf der
einen Seite an die 100 outs gemacht, während
auf der andern Seite, von woher der Wind
kam, der Ball nur fünf Mal über die line ging.
Von Kombination und berechneten shots war
daher nicht viel zu sehen. Zu bemerken, dass
Spiel fair und ohne Unfall zu Ende ge-
führt wurde. Referee: Hr. Hans Gautschy.
Erwähnenswert spielten auf Seite Zürichs :

*) Das Match Grasshoppers-Anglo-American soll un-
gültig erklärt werden. Siehe Bericht.

ìi 4« U n ri ^ k. tÄ. ZHS5V

OrK»i» »»r î'II« L« >>« U>v« î^« ii>»«Ii< ii 8p«i tlvvvii«.
kâà- uuâ UotvrivuAôu-^àsu, ^U886r5àku (8sA6l-, kuâer- unà konwukàkn), ^U88dâ11, Ixuvvn IknniL, 8eliuell8xi6l, kàsu, 8eÛMmm6U, LÎ8- uuà 8àsg.

8xort, ^sedteu, ^MeM, àlubru8t- unà ?1àrt8eìiÌ6886n, àdtkuiMowffidMs ute.

Dsclukiion: I. KKDKKDI, IKÄK KKDKDDI, )gr., stud. Mr. Kür Lobucill: II. D^CDIVl^KK, Lek.-Dsbrer.

——»> Äbonnsmsntsprsis: >«

Mur âio xuii^v Svbwà:
6 Uooà 2.60 l?rg.icksu.

12 ^ « ^
lus àsluiuì: /useliluZ à Portos.

^.dovusilieiiîsdestsUiiii^^ii nekrrieii alls ?ostàisr àss la- nnà
àslavà^s enìxsxsii.

Lrsàeiliì ivöcDerillicD, ^/littwoeìi adenà.

Ksâàtlon, Qsssnorallss 40, 2ürloN I.
Deri»? unà bàiniiiistrutiou, Viannstrusse 5 <d 7, /ürioli II.

kàlà' làiàml ZM. H 1elegrâm-â.âresse: Lportbluìt /üiicti. H tXflMjüIN 1s!W«s 4W.

-»< Inssrtionsprsis:
ûluspultl^s vetit^eile oàsr àsren Rumn 2g Ots.
It e lrl u in e u unter àein litel : „Vlius Veruntvortìià-

Ireit 6er lîeiluìctioii^, per /silo 40

gukrsssuftrâAs sps-:!s>!s SsrscluuniA.

OLKisivIIvs Vvr«ii»s«rASlo à Vsìsvbwei/er. kîaàlirer-vunllôs.

Mitikilungön au8 àr (î.-e.-8iiiung
vom 12. November im Dostaurant ?mm Lignai

ill 8t. Dallsn, Nittags 2 IIIrr.
^.nwssond: Krsis, Düoggsr, IVartsnwsilsr,

Ns^sr, D. d. Voblwsnd.
Disso Lit-iuag, vom Dräsidium mobr -nrr

Dsspröllbung V0ll Vsrgangsnsm, wie auob Ku-
künttigsm arrangiert, ^oigt niât gorado sioo

roiol>blatigo Draktandsnlisto.
Kur Dosprsobung gslangt vorerst das s. K.

ill àssiobt gonommsno Dorbst-Dondsz-vous,
das in toi Ag des in don àgusì tallsndsn
Kostos bosinträobtigt wordsn, indom die Doi!-
nobmor^abl millim gswsson wäre, wenn dioss
Vorsinigung sobon glsiobsu Nonats vor sieb

gogangsu, wälirond dor ungünstigs Lsptsmbsr
und dis Kurse DagsWsit dos s beginnenden
Oktobers disses geplante Dnternebmn -m Kiobto
maebte.

Dom anwesenden O.-O-Nitglisds und Ver-
trotor 'Vointsldsns werden von Lsito dos Dräsi-
dsntsn dis Domübungsn dor Ksstssktion noà-
msis bostons vordankt on d dis sinstimmigs
Detriedigung dor O.-D.-D.-Nitglisdor über dos
s. K. Oebotene ausgssproobsn.

In l^nbotraobt dos Domliob orNodlioNell Ds-
Umts l^oilltsidslls rvird oino rvoitoro Leitrads-
loistllllA von 50 ?r., A'kZA'on IIsizsrlassllllA dos
llSllSll diioNô tür I^estplslrsto, A0tvs,Irrt.

indonso wird dio ^sximmnA'ssllZolovonItcdt,
dio AlllässIioN dos Itostos xn vorsoliodonon
Nisstimmllll^oll Unisss K'slt, llooNmals oillor
trsisn LorstllUA lllltorstoilt, sprioirt man sioN
Aloioidsmtolld àìdll ans, irm tornoron IIurSAol-
m'âssiZkoitoll vor?llI»SllAöll, dis LosoàllZ dos
XamxtAoriolits durcdi dom 0. K.-L. tromdo,
tsotimsnnisoiio ?orsollSll im r1.llAo -m Iioltsiton.

Dio V(!rsi cdi orunAssng-oioZon doit gmN rinr
noà ?lll oillor LomoriîunA àlsss, illdom mit
dor DoitraZsIoistllllA xwoior Loîêtionon sliiitdsngo
AgxöAsrt wird.

Dioso VorUalldlllllMll t>oondÌAond, ZoUt Dorr
Dr'àsidollt Drois xnr DoNorroioiruiiA' oioer drn-
oàollllllllAstotoi sn don IrorI>sÌAorlltgllSn, odo-
Màlivon Dr'âsidslltsll, Dorrn VVidor, dor, wio
Nolrsnnt. ou dor DoloZiortonvorssminInnlr in
Dxwil -mm DNrollmitZIiodo srnsnnt wnido.

Dàtoror dnnlrt dom rosx. doll 0. D,-D,-
NitZIiodoru tür das iüm srwiosono ^ntrsnon,
vio S.N0Ü tür das iüm üdorroiolito ^llsrlrollllUllAs-
soioüsll, vorsioüort ans soinor immorwatrondon
Lzrmxatüio tür don ostsoüwomorisoüsll Dad-
taürorklllld.

Dlltsrdosssll ?oiZts dio Dür üoroits dio d.
^üolldstlllldo, llvoümals nixptsn dio NitZIiodor
don Anton dmopton, dor uns in silbornom Dooüor
vom l it. Dadlor-Llllld ürsdon^t wards os; soi lrio-
mit an diosor Ltollo iür üorriioüor Drank, so-
ivio iüro Dasttroaadlioükoit ksstsas vordaakt!

Lomit üatts dio Lit^allA iüroa Loülllss aad
MnstimmiA wurdo oiu Aömoiasamor Dammol
naoii Dlawil. xar DosioütiAaaA dos dorti^on
Immpion-Dorsos Aomaoüt. In sanAostrsadiAsr
LtimmllllZ üraoüto ans das Damptross daüia,
uatsrwöAs in Dossaa doZab sioü aasor I. Xol-
IoAo. D. IVartonvvoilor, aat don Dxpross^aA naoü
Indiöll (aatûrlià wollto or saAsa Nostiadion).

IVir Dot»rÌA0ll kamoa Aorado rsoüt, am in
I'iawil doa Korso ^a dotraoûtoa, dor oiaon
«olrr soüöaoll Knüliok dot and ^oiZto, dass
Ullssro 8^>ortskoIiöAöll, dio so Agmütlioü aat
àrsn Dordsorsll aasralrtoa, wioder trisolroa
Noasa .^.rlzoitsAöist in iliron Korpora spüron
^nd aat lläoüstos ,Iaür iüro Doiluaümo am
^oktioaswottkampto vorüoisssn.

Dätts das Damptross niolit so täroütorlioü
Z^Mstöt, wir iiättoa waürlioü ^a lanZs aaoü
»oi Klawils krodoir^toa Droptoa, woloüon wir
^^stoas vordankon, Msosson; ioü Alaut»', wir

wärsa Iiouts, DontaA, aooü dort, so aüor oat-
tllürto aas dissos pllsamatikloso Kaür^oaA aas
dor troülioüöll DosöUsoüatt wiodor dom AL-
wölilllioüsll alltäAlioüoll Dobsa xa.

Kat IViodorsolron and tröül. Kll Doit!
Der t). K.-D.

k^IcìW/î

lriolt am Ist^tsll LoantaZ oüontalls soinoa
Dampivll-Korso ab and wir baboa daboi roobt
Kllto Dildor Assoboir- Liobtiioü batts das Dab-
likllm soins bollo Kroado daran, aad war
aamölltliob tür dis Komisobs LoblassÛAar sobr
omptällAÜob. ^Vir würdoa aUoa künttiZsa
Voraastaltora omptoblon, das Kold dor Da-
moristik m ö«liebst ^a pâgAsa, dsaa dio -^a-
sobaaor sind datür sobr dankbar and wo das
Volk iaobt, ist das Lpiol Aswonaon.

Dass siobs auob bior vin^olno Komotsa vom
Illlttorksrno abiöstoa and Aloiob doa bimm-
lisoböll Dammlora aaobsobwoittöll, orwäbnoa
wir nar doa Lt. Dallorn xn Diobo, dio dio
VaüösllllA ibrss so soböa Asdaobtsa LioZos-
^NA0s in dsr innorn Ltadt immsr aoob niobt
übsrwlllldou baboa. /^ar ^sit dos borübmton
Doollidoasobwarmos ist das Lobwärmon übriZons
nar aatürliob.

V^äbrsnd dos Aomoinsobattliob on Kaobt-
ossslls taad aoob sins DroisvortoilanA tür oia
DariAsamtabroa statt, wolobos Aloioboa Da^ss
lllltor DitwirknllA oinss troalldliobsa DoZoa-
willdos stattAotlllldsll batts. Dsr Dabsatisob
war so rsiob dotisrt, dass sr Mdör Arösssra
Dsssilsobakt Kbro Zsmaobt bätts.

Kür dio masikalisobs DotorbaltanA sarz-te
sins sobaoidiAS Kadlsrmasik von I Nana, dio
ibrs ^atZabo mit viol Dssobiok lösto aad als
riobtiZs, trisobo, tröbliobo Ksitormasik voll-
ställdiA AsaÜAts. Dravo!

Kin vorbotoaos Dan-!oben sobloss doa tröb-
liobsll Kalass, aad Aörads, woil vsrbotsa, wird
dassolbs süsssr Aswosso ssia!

Vll Doil!
lb.

W_ .Rll-

HWkM8-Md>lliigkiî.

8làimm-LIuIi Zvkaiiliauskn.
In ssillsr VorsammlllNA vom 19. Oktober

a. o. wäblto dsr aoa ASArüadoto Lobwimm
(llao Lobatkbaassll soin Komitos wis tol^t.-
Dräsidoat and Lobwimmwart: lîmdolt LobslliaA,

Vorstadt K.

Vmo-Dräsidont and Natorialvorw. Daal Loboak.
^.ktaar: Daas Lobadol.
Kassisr: Krit2! Ltisrlin.
Dsisit-ior: Dastav Dsllor.

VlltnlliAS Kasobrittoa sind -m adrsssiorsn:
Lobwimmolab Lobaltbaassa „Kardinal".

K. Lob.

Vsikinigtk kn k. 8t. Kaîlkn.

KlltälllAö Korrsspondsn^on wollo man direkt
an doa Kräsidontoa, ^.lbort IVsAslin, Lt. dakob-
strasss 65, Lt. Dallsn, riobton.

DsloZrammadrosss! Kootball, Ft. Dallsn.

ßl^-.

Velosport.
-Nij

Z
Zl»

vas lîsntralkomitoo dos 8. V. 8. bat dio
dissjäbriZs DsloAlortoavorsammlanA ant Loan-
taA don 10. Ds!?smbsr tostAssàt.

Dissslbo ülldot statt in Karaa, im Dötsl
-!nin IVildsnmann and boZinnt Vormittags
pankt 9'/z Dbr.

Draktand o n.
1. Verlosen dos Drotokolls dsr làtjâbrigsll

Dslogisrtsllvorsammlllllg.
2. dabrosberlebt dss Drasidontsn.
3. Dsobnnngsablago.
4. IVabl dos Vorortss.
5. Dsstimmnng dss Ortss tür dis Daados-

ronnon pro 19OO.
6. Dsstimmllng dos Drtos tür don Dandsstag

pro 1909.
7. Dsstimmnllg dss Drtos tür dis Lobwsmsr-

isobs Ltrasssnmoistorsobatt pro 1900.
8. Dostimmnng dsr üllaamollsn Kompstsnasn

dss Dontralkomitsss pro 1900.
9. IVabl dor Ksobnangsrovisorsn pro 1900.

10. IVabl dos Drtos tür dis Dslsgisrtonvor-
sammlllNA pro 1900.

11. Dosoblassiassllllg übsr Knwsndnng von
Krt. 11 gsgsllübsr ^wsi Voroinsn.

12. Antrag dss Dontralkomitsss übsr Kasà
^ll ^ 3 dss Doursnwotttabr-Koglsmonts.

13. Vntrag dss Vslo-Dlab dsr Ltadt Dsrn -bs-
trsiks: Dsbsrtritt von lllitglisdsrn dss
8. V. D. von sinsm Vorbands-Dlab in sinsn
andern dom 8. V. D. angobärslldon Vsroin
und Krgäll^llllASÄntrag dss Vslo-Dlab IVin-
tsrtbar.

14. Antrag dss Vslo-Dlub IVintsrtbar! „Dsr
8. V. K. soll sin Diplom bsrstollsn lassen,
das dsn Vorbandsvorsillsa tür ibrs vsr-
sobisdsnon Vnlasss abgogsbsn worden
kann.

15. Kstorat übsr anssro Doaiobungon andern
Kadtabror-Vorbändsn.

16. Krärnisrang dsr Donroiiwsttkakrtsn.
Kaobmittags 1 Dbr: Dankstt im Dotol

Dsrbsr, woselbst Draktandam 16 srlsdigt wird.

— ller Velo-LIub a. ll. bimmaì and dor lîad-
tabi'Li'-Vsi'ein ^luntern gsdsnksn Lonutag don
19. Kovsmbor 1899, abends b^/z Dbr, -mm
Loblasso dsr Laison sins tbsatralisobo Kat-
tübrllng mit Damon -m vsranstalton. Dm disse
mägliobst sa einer gonassrsiobsa -!ll gsstaltsn,
bat sieb das bestellte Komitoo in Mdor Do-
mobllllg ants äassorsts gsoptsrt, am dsm Kosto
dor beiden Vorsins sinsn übsraas gntsn Vor-
laat 2ll gsbsn.

Dio VbsndlllltorbaltnnA ündot im Dlas-
pavillon dss Dlattsngarton, Dlattonstrasss 16,
Klantorn, statt und können wir dis vorsbr-
liobsn Kssttsilnobmsr oinos gomütliobon Kbsnds
vsrsiobsrn.

IVir srwartsn niobt nur ssitsns ansror lUit-
glisdor ^ablroiobo Dotsiligang, sondern auob
von wsrton Lportsgsnosssn and bsisson sis
ants borsliobsts willkommen.

Kür das bostsllto Komitee:
X. bssmann.

labresksisr dos Volo-LIub „I^idolio" Lasol.

dö» 19. Vbllömösr 16,99

im Dittorsaals dos Kardinal
llntsr Zoll. lUitwirkung dss Längorband Dasei.

I'ronrai»!» :

1. Klaviorvortrag, Kröltnangsmarsob.
2. Dogrüssangsrods.
3. Dbsator:

Dorsonon:
voll Kombsrg, Dbsrst Dotsr, Darsobo boi von
Diliano, dosson Doobtor Kslton
von Kolton, Disntonant Knna, im Dionsto Dom-
Draktikas Dlnms borgs

Kin Dlknstmavn.
Drt dor llaMbrang: Kins Darnisonsstadt.
4. Im Knoptloob eins Dos', Narsobliod.
5. lUasikalisobs Vortrage.
6. Der Dboinstrom, Quartett von Vngsrsr.
7. Dbsator:

„DK Död" od. „Dis Diitsr vom Itnd"
7iuZkuIn'er-?osse.

Dorsonsn:
Lsbastian Lsmmslmsior, Däoksr

Inastasia, j ^»^tsr
Dlldolt Kübn, >

Kndwig Dödsr j
Kabian Katsobor.

Dadtabrsr

8. Dnrob lUorgsngrauon, Died.
9. Kins sobwiorigs Lit-mng von D. K. K.

10. Dir Vaterland in Ltarm and Kot, Disd.
tau/.

Vntang 8 Dbr. Kintritt 60 Dts.
Damen in Dsgloitnng von Dorren trsi.

den 19. Voaembsr 1899.'
ìuslliin

naob Nönobsnstoin (Dastbaas -5. Doiobsustsinsr
Lobloss). D.

— budovio IVIorin bat bsrsits am lllontag
ssino Doobxo it mit Kräaloin Kmilio Dioard go-
toisrt. Dis Dränung tand in dsr Kirobs von
Donrbsvois statt, die xn dsr Ksisr ant das tsst-
liobsts gssobmüokt war. Kls Dran^sngsn waren
nur dio näobstsn Krsands and Kngsbörigsu
anwsssnd, antsr dsnsn man.l aopaslin, Danksr,
sowis Dalajat, don Vorsit-mndsn dos Dsnntabror-
Lvndioats bsmsrkto. Doarrillon, der niobt in
Daris anwsssnd war, sandto sin Dolsgramm
tolgsndsn Inbalts: „Dbglsiob torn von Ibnsn,
nobms iob doob lobbattsll Vntoil an Ibrsm
Dlüok and sonds Ibnsn Dsidsn moins bsr^liob-
ston Lsgsnswünsobs. Danl Doarrillon."

— vie IsbsIIe der sobwei/srisoben IVIeister-
sobaitsspikls laatst bis Mtat tolgondsrmasssn:

Loris V.
kssp. Illlkut. Verl. d.r. u. A, ?uukts

Drassboppor 1 1 0 0 6 1 2*)
,Dld Do^s 1 0 1 0 0 0 1
lMriob K. D. 1 0 1 0 0 0 1

Vnglo-Vinorio. 10 0 116 OD
V.K. D. Lt. Dall. 0 0 0 0 0 0 0

Loris D.
Kortana <D) 110 0522IVintsrtbnr (1) 1 10 0202Kmsstoppsi-s (II) 1 0 0 0 2 5 0
Küriob (II) 1 0 0 0 0 2 0

v. VId voxs Lasel vers. k^. L. Züirivli.
Dap-matob 0 : 0 nnontsobiodon.

Das Drstkon tand ant dem rsobt sobönsn
Dlat^o dss K. D. Dld Do^s io Dassl vor ausser-
ordsntliob grossor Kasobauor^abl statt. Dsids
tsams warsn vollständig und konntsn sieb
gsgonsoitig niobts antban. Kaob mübsvollsm
Kampts sndigto das Lpisl obns sin sin-iigss
Doal, trotzdem bsids Doalkospsr au wisdsr-
bolton Nalsn sobwsrs Vrbsit -:a vsrriobtsn
battsn and dabsi grosse Dllobtigksit an dsn
Dag lsgton. Dio Vsrtoidigllng war aut bsidon
Lsiton glsiob gut. Das Lpisl dsr Korwards
war aut bsidsn Loitsn gloiob ortolglos und
--war bauptsäobliob wsgsn sinss turobtbar stö-
rondsn IVindss, dsr wäbrend dss gan-ion Nat-
obss wsbto. Dnrob disson IVincl wards! das
Lpisl äusserst sinssitig, wurden doob ant dsr
sinsn Lsits an dio 100 outs gsmaobt, wäbrond
ant dsr andern Leite, von wobor dor V^ind
kam, dor Dall nur tüllt Nal übsr dis lins ging.
Von Kombination und bsrsobnstsn sbots war
dabsr niobt viol -m ssbsn. Ku bsmsrkon, dass
Lpisl tair und obns Dnkall xu Kndo go-
tubrt wurde. Dotsroo: Dr. Daus Dautsobv.
Krwäbnsnswsrt spiolton ant Lsits Küriobs:

vus Uàd Vrussdoxpers-àxlo-àerieun soll im-
Liiliix: sàluri ivei'àeu.. Lislie lZeriàt.



Machwürth, Meyer, Wettstein, Jäger und Escher;
auf Seite der Old Boys: Dewick, Frey, Bienz,
Banga, Mory und Schwarz.

Teams Zürich F. C. :

Machwürth
Wettstein Meyer

Jäger Escher Keller W.
Keller Oehninger Enderli Weilenmann Kram.

Teams Old Boys F. C. :

Frey
Bienz JDewit k

Bollinger Banga Wächter
Mory Monbaron Schwarz Grauwiler Baechlin.

F. C. Base! versus F. C. Concordia Zürich
Basel gewinnt 3:1.

Obgenannte Teams standen sich Sonntag,
den 12. November, auf dem Platze in der Bas-
Idr Kennbalm gegenüber. Der Hauptgrund,
weswegen Concordia verlor, liegt darin, dass
sie mit 4 Ersatzleuten und zwar den beiden
Fullbacks, dem einen Forward und dem Half-
back rechts spielte, während Basel wesentliche
Verbesserungen in seinem Team aufweist.

Einige Minuten vor 3 ' Uhr gab Herr Graf
vom F. C. Old Boys das Zeichen zum Beginn
und von nun an wogte das Feld von einer
zur andern Seite, bis plötzlich Basels Forwards
einen rush gegen Concordias Goal machten,
wobei der eine Back die heranstürmenden For-
wards aufhalten will. Er wird jedoch von
einem mit der Hand von hinten gestossen, das
Publikum schreit auf und Flores, der dies auch
glaubt, lässt den Ball ruhig an sich vorbei
gehen. (Anmerk. d. Red. Das sollte man nie
thun, auch wenn off-side oder foul reklamiert
wird, immer doch allfällige Angriffe noch ab-
wehren Nun wird das Spiel lebhafter, aber
auf keiner Seite wird ein Resultat erzielt, bis
vor Basels Goal wieder ein foul gemacht wird,
wofür die Referee einen Penalty-kick gibt, den
Suarez in das ausgleichende Goal verwandelt.

Nach Half-time bemerkt man, dass Concordia
mit Ersatzleuten spielt, denn die beiden Backs
können die Stürme der Forwards nicht ge-
nügend abwehren, der Goal-keeper muss oft
in Aktion treten und trotz seines sichern
Spieles, das er bisher in allen Matches zeigte,
liess er noch 2 Bälle durch. So siegte Basel
mit 3:1 Goals. Nach dem Match vereinigte
die beiden Ciubs eine kurze aber gemütliche
Unterhaltung. Es zeichneten sich aus auf
Seite Basels : Schneider K., Fürstenberger und
Fingerli, auf Seite Concordias: Flores, Trueb
und Suarez 0.

F. C. Basel:
Fingerli

Fürstenberger Schneider K.
Zutt Schorp Gass

Pfeiffer Schneider Schiess Billeter Thalmann
F. C. Concordia :

Suarez 0. Sommer Suarez F. Villars Le Bas
Lombardi Trueb Lopez

Leitav Michellus
Flores. 0. B.

Grasshopper F. C. II. Team vers. F. C. Fortuna
(Cup-match Serie b) Fortuna gew. 5:2
Letzten Sonntag fand auf der Allmend

das Cup-match zwischen obigen Teams statt.
Punkt 3 Uhr gab Herr Göhl von dem V. F. C.
St. Gallen als Referee das Zeichen zum Beginn.
Das Spiel wurde sehr beeinträchtigt durch den
heftigen Wind, besonders wurden von den
Spielern Fortunas im Anfang mehrmals Bälle
verfehlt. Kurz nach Beginn wurde dem Grass-
hopper F. C. ein Penalty-kiek zugesprochen;
Riiegg schlägt ihn an und der Ball saust un-
haltbar durchs gegnerische Goal. Diesem lässt
Wyss bald ein zweites Goal für seinen Club
folgen. Doch jetzt dringt Fortuna [energisch
auf das feindliche Goal ein ; besonders Hohmann
geht immer wieder unaufhaltsam an der geg-
nerichen Verteidigung vorbei und sendet scharfe
Bälle gegen ihr Goal, von denen zwei mit Erfolg
gekrönt sind. Bis Half-time bleibt das Match
unentschieden mit 2: 2 Goals.

Nach Half-time zeigt sich die Ueberlegen-
heit der Mannschaft Fortunas, sie belagert das
Goal des Gegners und nur noch selten gelingt

Feuilleton.
Sportsfest auf einem auf der Reise nach

China begriffenen Dampfer.

IV.
Das achte Rennen, das Stiefellaufen, fiel

aus wegen der Ungleichmässigkeit, der zur
Verfügung gestellten Stiefel, vielleicht auch
wegen ästhetischer Bedenken, denn dieses
Rennen sollte auf allen Vieren ausgeführt wer-
den, wobei die Hände in Stiefeln steckten.
Man begreift, dass Mangel an leichten Stiefeln,
wie auch die vorgeschriebene Haltung, Hinder-
ungsgründe sein konnten. Das somit fällige
neunte Rennen wurde angekündigt durch die
Worte: „Bitte, meine Herren, wollen Sie sich
zusammenbinden?!" Nämlich für das Dreibein-
laufen. Für dieses höchst originelle Laufen,
bei dem von je 2 Herren je zwei Beine zu-
sammen gebunden werden, so dass immer zwei
Körper mit drei Beinen entstehen, waren sehr
zahlreiche Meldungen eingegangen, da jedoch
das Deck für mehrere Paare zu schmal war,
so wurde beschlossen, jedes Dreibeinpaar ein-
zeln laufen zu lassen, Als erstes Paar er-
schienen unsere bekannten holländischen Bier-
tonnen zusammengebunden. Papa und Atje,
eine Gemüthlichkeitsfirma, wie es kaum eine
andere gibt. — „So, Atje, nu hell Tritt, mit
teas

7 J ~7

diesen ein schneller Rush, der aber an der
Verteidigung Fortunas scheitert. Etwa >/* St.
nach Half-time ist es Sauter gelungen, zu scoren.
Ein kurz darauf gegebener Corner wird von
ihm prachtvoll angeschlagen, der Ball fliegt
etwa einen halben Meter vor das feindliche
Goal und wird von Stelzer eingedreht; ein
folgender, ebensogut abgegebener Corner bleibt
ohne Erfolg. Nach einem schönen Dribbling
gelingt es Hinnen, ein letztes Goal für Fortuna
zu erringen. Die Angriffe werden fortgesetzt,
jedoch keine Erfolge mehr erzielt, da die Bälle
von den Forwards Fortunas meistens etwas zu
hoch geschlagen werden. Das Match endigte
mit dem Siege des F. C. Fortuna mit 5: 2 Goal.

Vom Grasshopper F. C. zeichneten sich
durch gutes Spiel besonders aus : Höhr, Ort,
Dietiker und Mende; vom F. C. Fortuna Höh-
mann, Sauter und Hinnen.

II. Team des Grasshopper F. C. :

Ort
Keller Muralt

Mende Höhr, capt Mettler
Riiegg (1) Dietiker Wyss(l) Naville W.Keller

Team des F. C. Fortuna:
Hohmann (2) E, Sauter Hinnen (1) Stelzer (1) A.Sauter, capt,(1)

Ott M. Schweizer Zollinger
Cali Rathgeb

Uster 0. Sch.

F. C. Zürich Iii. vers. F. C. Zug 1.

F. C. Zürich gew. mit 6 : 2 Goals
Dieses Match fand Sonntag vorm 10 Uhr

in Zug statt. Als Referee funktionierte Herr
C. Nauer vom F. C. Zürich. Gleich nach Be-
ginn erzielte Zug 1 Goal, doch war dies dem
Umstand zu verdanken, dass Zürichs Leute
gerade aus der Bahn kamen, noch etwas be-
fangen im Spiel waren.

Die Zürcher Mannschaft, obwohl zum Teil
aus ganz neuen Spielern gebildet, drang nun
aber sofort vor und erzielte bis Half-time drei
Goals. Besonders ist darunter ein prachtvolles
Goal, das der Flügel Lombardi von der tuch-
line aus erzielte, zu verzeichnen. Nach Half-
time folgten von Zürichs Seite die weitern
drei Goals und ein zweites für die Zuger.

Zug zeigte mit seinen 2 Hilfskräften ein
ganz nettes Zusammenspiel. Germann, Schwyn
und Päpke vom F. C. Zürich sollten besser
an ihren Plätzen bleiben.

G.ut spielten für Zürich : Lombardi, Reichen-
hardt und Schwyn; für Zug: Wyss. sen. u. jun.
und Gysin.

Team von Zürich:
Bébié

Ruoff Siegmund
Päpke Reichenhardt Schwyn

Lombardi Bindschedler Germann Römer Guggenbühl.

H. S.

F. C. Winterthur I. versus F. C. Zürich II.
(cup-Match Serie B.)

F. C. W. gewinnt mit 2 : 0 goals.
Das wegen einer Uebung des militärischen

Vorunterrichts stark hinausgeschobene Spiel
konnte endlich um 3*/é Uhr von der Referee,
Hrn. H. Siegmund vom F. C. Z. eröffnet wer-
den. Es standen sich hier zwei Mannschaften
gegenüber, die sich ziemlich ebenbürtig waren,
doch hatte das team des F. C. W. sich durch
mehrere matches schon ein gutes Zusammen-
spiel angeeignet, während dies der andern
Mannschaft noch sehr mangelte. —

Das Spiel war demzufogle ein sehr leb-
haftes und im Anfang ziemlich aufregendes,
da die Zürcher vor half-time oft das Winter-
thurer goal sehr bedrohten, doch änderte sich
dies, sobald Winterthur sein erstes goal er-
rungen hatte.

Nach half-time verschlimmerte sich die Lage
des F. C. Z. noch mehr, insbesondere da der
Wind, den er vorher im Rücken, dann aber
gegen sich hatte, zu einem wahren Sturme an-
wuchs. —•

Inder letzten Viertelstunde schien die Ver-
teidigung Zürichs etwas nachzulassen und der
rechte full-back verhalf schliesslich durch einen
ungeschickten Stoss dem Gegner zu einem
zweiten goal. —

dem Dubbel-Foot (Doppelfuss) musst zuerst
angetten (antreten)" worauf Atje antwortete :

„Ja Papa, lass mich man erst meinen Arm
um Deine slanke Taille sclingen". Wenn sein
Arm noch einmal so lang gewesen wäie, hätte
er vielleicht eben diese seine Absicht
ausführen können, so aber musste er sich da-
mit begnügen, einen mässigen Halt an der
Rückseite seiner bessern Hälfte zu finden.
— „Sind Sie fertig?" rief der Kapitän. „Immer
parat, Herr Kapitän!" erscholl die Antwort.
„Vorwärts, marsch! „Eins, zwei —eins zwei"
zählte Atje, nach welchem Takte die drei
Stützen der Zwei, die eins waren, vorwärts
zappelten. Es war zuerst nach der mass-
geblichen Meinung eines Lieutenants „tadel-
loser Schritt in der Kolonne". Doch das Ver-
hängnis kommt am Mastbaum : Atje, der die
innere Seite hat, schroitet mit dem freien Bein
zu weit aus, Papa kann nicht so schnell mit
seinem Bein, über das er allein verfügt, nach-
kommen, der Tritt geht verloren — die Dicken
schwanken — ein Krach — und auf dem
Boden liegen sie beide. Schnell springen unter
dem schallenden Gelächter der Zuschauenden
einige Matrosen hinzu, denen es zwar ohne
Hebebäume, aber doch nur mit grossen An-
strengungen gelingt, unsere Freunde, die Dank
der Elastizität ihres Körpers weiter keinen
Schaden genommen hatte, wieder auf die Beine
zu stellen. Das Rennen wurde nun aber

Im Grossen und Ganzen wurde das Match
gut und richtig gespielt, nur verlegten sich
auf beiden Seiten einige Spieler auf zu starkes
„Markieren". — Besonders war dies beim
„centre-kalf" des F. C. W. der Fall. —

Gut spielten für F. C. W. Cederna, Koll-
brunner, Bustamante und Laurent, für F. C. Z.
Nauer, Wrubel, Stiefel und Reinbold.

Team des F. C. W.:
Cederna

Loos Kollbrunner (capt.)
Duvoisin Haitiner Diener

Landry Nägeli Bustamante L. Jucker Laurent
Team des F. C. Z.:

Kratz Widerkehr Stiefel Reinhold Scheunig
(Eugster)

Schneebeli Wrubel Drossel
Nauer K. (capt.) Möller

Wötzer. H. S.

F. C. Biel vers. F. G. „Excelsior" Basel.
F. C. Biel gew. mit 6 :0.

Der Matsch spielte sich letzten Sonntag,
den 12. Nov. auf dem Terrain des F. C. Ex-
celsior in Basel ab. Die Ueberlegenheit der
Bieler zeigte sich von Anfang an, indem sie
das feindliche Goal ohne Unterlass bedrängten.
Sie konnten aber nicht recht scoren, indem die
Defensive der Basler sich ganz vor das Goal
gesetzt hatte. Endlich konnte Peyer das erste
Goal hindrehen, dem Reybaz bald ein zweites
nachfolgen liess.

Vor Half-time gelang es Hofmann, das
dritte und Gasser das vierte Goal einzudrehen.
Nach Half-time hatten die Bieler den Wind
gegen sich und konnten nun schwerer vorrücken.
Ein Goal von Hiltbrand wurde als off-side nicht
gegeben. Einen corner köpfte Reymon ein
und bald darauf trat Weibel ein sechstes Goal.

So endigte denn der Match mit 6:0 zu
Gunsten Biels.

Gut gespielt für Biel haben: Artique,
Hofmann, Hiltbrand; auf Seite Excelsior : Reb-
samen, Smith.

Team vom F. C. Biel :

Weber
Artique Frey

DeGiorgi Gasser capt. Peyer
Hofmann Reybaz Beynon Weibel Hiltbrand

Team vom F. C. Excelsior:
Zeug

Smith Reichardt
Berchtold Rebsamen Karcheter

Biefer Frey Koch Völker Kunz
Referee Herr Künzli. G.

Anglo-American F. C. vers. Grasshopper F. C.

Cup-match Serie A. Grassh. gew. 6 :1
Die teams, die sich letzten Sonntag auf

dem Grasshopperground entgegentraten, waren
folgende:

Grasshoppers :

Philippi
Bosshard Suter

Doli Lalife Simonius
Laudolt Arbenz Blydenstein Ott Chessex

A. A. F. C.:
Forgan Reinherz Buttler Levinstein Hornung

Cotton Sharman Gibbson
Engelke Molesworth

Pollit
Nach 3 Uhr gab Herr Diem von St. Gallen

das Zeichen zum Beginn. Nach einigem hin-
und herkicken erzielte Arbenz bald nach Beginn
das erste (Goal. Doch bald darauf erhielt
Forgan den Ball und nach einem schneidigen
ruch egalisierte er mit einem brillanten shot.

Von da an konnten die Anglo trotz guten
Spielens nichts mehr ausrichten, mussten sich
im Gegenteil gefallen lassen, dass Blydenstein
sie mit zwei weiteren Goals beehrte, die wohl
auch dadurch leichter zu stände kamen, dass
die Anglo zwei Mann verloren hatten, die
derart mit ihren Köpfen zusammengestossen
waren, dass sie spielunfähig wurden. Resultat
bei Half-time 3 :1 zu Gunsten der Grasshopper.

Nach Half-time begannen die Anglo mit
nur neun Mann. Doch bald wurden sie von
weiterem Unglück verfolgt, indem Engelke,
der tags vorher beim Training schon blessiert

worden, einen unglücklichen kick an dieselbe
Stelle erhielt, infolgedessen er das Weiterspielen
aufgeben musste.

Die Grasshopper erzielten noch 3 Goals,
wovon eines durch einen Penalty-kick. Drei
weitere Off-side goals wurden vom Referee
nicht anerkannt.

Es endete so das Spiel, als bereits die
Dämmerung hereingebrochen war, mit 6:1
Goals zu Gunsten der Grasshoppers. Beim
Publikum, wenigstens beim unparteiischen, be-
friedigte das Spiel keineswegs und noch weniger
das öftere geradezu pöbelhafte Geschrei gewisser
Zuschauer. Wie man uns mitteilt, soll das
Match mit beidseitiger Zustimmung als un-
gültig betrachtet und am 17. Dezember noch-
mais gespielt werden. C. N.

¥. F. G. SI. Gallen versus F. C. Winterthur
II. teams.

Letzten Sonntag fand auf der Kreuzbleiche
in St. Gallen ein Match statt zwischen der
zweiten Mannschaft des Winterthurer Foot-
ballclubs und derjenigen von St. Gallen. Ob-
wohl das Spiel wegen des sturmartigen West-
windes ein ziemlich einseitiges war, so bot es
doch manche interessante Partien, aus denen
die Spieler diese und jene Lehre ziehen konn-
ten. So konnten zum Beispiel die Forward
vom F. C. Winterthur bei einer solch mangel-
haften Unterstützung ihrer Half backs niemals
auf einen Erfolg rechnen ; diese schlechte Kom-
bination machte sich oft auch geltend auf Séite
der St. Galler. Trotz des guten und ruhigen
Spiels von Mettler'errangen die St. Galler, von
denen sich namentlich der ganze rechte Flügel
der Forwardlinie auszeichnete, einen starken
Sieg, indem der Match mit 6 : 0 Goals zu
Gunsten St. Gallens ausfiel. Die beiden Mann-
schaffen setzten sich wie folgt zusammen :

Mettler
Gadda Bär

Frey Pommerer Merklen
Höhn Bustamante II. Weingart Moly Ruoff
Limm Neuburger Diem Uhler Müller

Winiger Eichmann Fey
Konywitz Amacker

Demmer W.
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Endspiel No. 16.
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In einer vor mehreren Jahren in Rom gespielten Partie
ergab sich folgende Stellung:

keineswegs aufgegeben. Mit vereinten Kräften
ging es wieder vorwärts und bald gingen sie
unter dem Jubel sämtlicher Anwesenden
schweisstriefend durchs Ziel. Als zweites Paar
stellten sich ein langer und ein kleiner Mars-
jünger. Die Beine wurden vorschriftsgemäss
zusammen gebunden. Wie aber sollten diese
Beiden es mit ihren Armen machen? Dem
Grossen war es unmöglich, seinen Arm um des
Kleinen Taille zu legen, er konnte seinen Com-

pagnon höchstens, oder hesser niedrigstens um
den Hals fassen, was er auch that. —- „Sind
Sie fertig, dann bitte los!" ertönte die Stimme
des Kapitäns. Dahin jagte der Grosse, den
Kleinen mit sich nehmend, welcher kaum den
Boden berührte. Etwas ausser Atem, aber in
sehr guter Zeit hatten sie die Strecke zurück-
gelegt. Es folgten noch mehrere Paare in
diesem eigenartigen Rennen, bei dem man sich
in steter Lustigkeit gut unterhielt.

Zum Radfahren, dem zehnten Wettstreit,
hatten sich vier Herren gemeldet. Sieger
sollte derjenige sein, der die Strecke am lang-
samsten durchfuhr, und zwar ohne Umfallen.
— Nur einem gelang es, in langsamem Tempo,
ohne umzufallen, die ganze Bahn abzufahren.
Er erntete somit die Siegespalme. —

„Wo sind die acht stärksten Männer der
ersten und zweiten Kajüte? Sind alle da?
Also, bitte meine Herren, fassen Sie das Tau
an, damit sich ihre Kraft — Es geht um

Weiss setzt in spätestens 6 Zügen matt.

Die nachstehende im X. Turnier der „New Yersey Chess
Association" gespielte

Partie
erhielt den für die glänzendste Partie des Turniers
ausgesetzten Spezialpreis.

Weiss: Lissner; Schwarz: S. Loyd.
Spanische Eröffnung.

die Ehre der Kajüte! — Mit diesen Worten
feuerte der unermüdliche Kapitän zum letzten
Massen-Wettkampf an. —

Während in der ersten Kajüte nur zwei
Kämpfer waren, die „ins Gewicht fielen", war
unter den Gegnern von der zweiten Klasse
kein einziger, der unter 100 Kilogramm wog.
—- „Anfangen, meine Herren! — Los!" —

Die Mannschaft der ersten Klasse zog zu-
erst an, und zwar unter dem Kommando eines
Lieutenants, und brachte die Gegner aber
nicht von der Stelle. „Rieht" (reisst) liess
sich jetzt die tiefe Stimme eines Obermaschi-
nisten hören, und dahin ging die zweite Kajüte
mit der ersten, mit der Schneidigkeit eines
Viererzuges. Nach diesem Kampfe, der übrigens
den Siegern neidlose Anerkennung, selbst von
den Besiegten einbrachte, wollte einer der
Zuschauer Bemerkungen über die Verweich-
lichung der oberen Gesellschaftsklassen und
über die Ueberlegenheit der Minder-Begüterten
an mechanischer Kraft machen, doch man
nötigte ihn, dieselben als tendenziös zu unter-
drücken, damit die Gemütlichkeit und Früh-
lichkeit nicht noch zum Schluss gestört werden.

Mit einem Hoch auf den liebenswürdigen
Kapitän scliloss das Sport-Fest auf See. Am
selben Abend fanden sich fast sämtliche
Passagiere bei einem Glase Bier ein, um noch
einmal in gemütlichem Geplauder die Einzel-
lieiten der Wettkämpfe zu besprechen.

Naokwnrtk, Ne^er, IVettstsin, dägsr und Lsoksr;
ant 8site der Lld Lo^s: Lewiok, Lre^, Lieux,
Langa, Nor^ nnd 8okwarx.

Leams Lüriok L. L.:
Naokwürtk

IVsttstsin Ne^er
däger Lsoksr Xsllsr IV.

Xsllsr Lskningsr Lnderli Nsiloninaun Xram.
Lsams 0kl Loz.s L. 0.:

Lrs^
Lienx Lswi> K

Lollingsr Langa V^aoktsr
Norz^ Nonkaron 8okwarx Lranwilsr Laeoklin.

L. Lasel versus 5. L. lZonvoriiia lüiieb
Lassl gewinnt 3:1.

Lkgsnannto Lsams standen siok Fonntag,
den 12. Xovemksr, ant dem Llatxo in der Las-
ldr Lsnnbakn gegenüber. Ler Xanptgrnnd,
weswegen Lonoordia verlor, liegt darin, dass
sis mit 4 Lrsatxlentsn nncl xwar den beiden
Lullkaoks, dem sinsn Lorward nnd dom Hall-
baok reokts spielte, wakrsnd Lassl wesentlioke
Verbessernngsn in ssinsin Learn antweist.

Linigs Ninnten vor 3 llkr gab Herr Lrat
vom L. 0. Lid Lo^s àas Lsioksn xnm Lsginn
nnci von nnn an wogts das Leid von einer
xnr andern 8site, ins plötxliok Lassis Lorwards
sinsn rusk gegen Lonoordias Loal maoktsn,
wobei der sins Laok dis ksranslnrinsndsn Lor-
wards antkaltsn will. Lr wird jsdooK von
sinsin inil dsr Land von kinten gsstossen, das
Lnkliknni sokrsit ant und Llorss, dsr dies anok
glaubt, lässt dsn Lall rnkig an siok vorbei
gsksn. (iVnmerk. d. Led. Las sollts inan nis
tknn, anok wsnn olk-sids odsr tvnl reklamiert
wird, inunsr dook alltällige V.ngritks nook ad-
wekrsn!) Nun wird das 8piel lekkattsr, aksr
ant keiner 8sits wird sin Lesnltat srxielt, bis
vor Lassls Loal wieder sin tonl gsmaokt wird,
wotür dis Lotoroe sinsn Lenalt^-kiok gibt, dsn
8narex in das ansgleioksnde Loal vsrwandslt.

Xaok llalt-time bemerkt man, dass (lonoordia
init Lrsatxlentsn spielt, denn dis ksidsn Laoks
können dis 8tnrme der Lorwards nivkt go-
nngsnd abwskrsn, dsr Loal-Kssper innss oll
in Aktion treten und trot?: seines siokern
8pielss, das er kisksr in allen Natokss seilte,
liess sr nook 2 Lälls dnrok. 8o siebte Lassl
mit 3:1 (doals. Xaok dein Natok vereinigte
dis ksidsn (links sine Kurse aksr gsmütlioks
IIntsrkaltnnA. Ls ?:sioknstsn siok ans ant
Fsits Lassls: soknsidsr X., Lärstenksr^sr und
LinAsrli, ant Lsits Lonoordias: Llorss. Irusk
nnd Lnars? L.

L. (l. Lassl:
LinAsrli

LnrstsnksrAsr Loknsidsr X.
^ntt 8okorp Lass

Ltsitksr Lokneidsr Lokisss Lillster Lkalmann
L. d tlonoordia:

Fnare^ L. Lonnnsr Lnare?: L. Villars Ls Las
Loinkardi Lrnsk Lopsx

Lsitav Ilioksllns
Llorss. L. L.

lZ^asslioppei' 5. L. II. Isam vers. L L. vortun»
(Lnx-inatok Fsrie k) Lortnna Ze^v. 5:2
Làtsn LonntaK land ant dsr ^Vllinsnd

das (lnp-inatok xvvisokon okiZen Leains statt.
Lnnkt 3 Lkr Zak Herr dokl von dsrn V. L. (l.
8t. (lallen als Xstsres das ^sioksn ?nin Lsginn.
Las 8xisl vnrdo sskr kseinträektiZt dnrok dsn
ksttiAön IVind, kssondsrs wnrdsn von den
8^>iö1srn Lortnnas iin Xntanc; inekrrnals Lalle
verteklt. Xnr? naok LsZinn v?nrde dein (lrass-
koxxsr L. (l. ein Lonaltv-kiok ^nZesxrooken z

XneZA sekläZt ikn an nnd der Lall saust nn-
kaltkar dnroks ZsAnerisoke (loal. Liessin lässt
IV^ss kald sin xiveitss (loal tnr seinen (link
tolZsn. Look ^ot?t drinZt Lvrtnna senerZisok
ant das teindlioks (loal ein; kssondsrs Xokniann
Agkt immer nieder nnantkaltsam an dsr ZSA-
nerioken VerteidiAnnZ vorkei nnd sendet sokarte
Lalle Zs^en ikr(loal, von denen ???6Ì mit XrtolZ
gekrönt sind. Lis Lalt-tims kleikt das Natok
nnsntsokisden mit 2: 2 (loals.

Xaok klalt-time xeigt siok die LekerloASn-
Kelt der Nannsokatt Lortnnas, sie kelaZert das
(loal des (le^nsrs nnd nur nook selten ZslinAt

Feuilleton.
8port8sk8i auf einem auf det keiee naok

Lkina begriffenen vampfer.

IV.
Las aokte Lennon, das 8tiets1lantsn, kel

ans v-SAsn dsr IInAlsiokmässiAksit, der ?ur
VortüZnnA Asstellten 8tietsl, viellsiokt anok
-v?0ASn ästketisoker Lodenksn, denn dieses
Lennen sollte ant allen Vieren ausZotnkrt v?er-
den, ^voksi die Lände in 8tieteln steokten.
Nan kegreitt, dass NanZel an leiokten 8tietsln,
-vie anok die vorKSsokrieksne LaltnnA, Linder-
nnZSArnnde sein konnten. Las somit tälliZe
nennte Lennen vurde anAskundi^t dnrok die
IVorte: „Litte, meine Lsrren, vollen 8ie siok
2nsammenkinden?!" Xamliok tnr das Lreikein-
lauten Lnr dieses köokst originelle Lauten,
kei dem von je 2 Herren ^e ?.vei Leine ?n-
sammen gsknnden verden, so dass immer ?vei
Xörxer mit drei Lsinsn sntstsken, varsn sskr
xaklreioke Neldnngen eingegangen, da je«loek
das Leok tür mekrers Laare ?n sokmal var,
so vnrde kssoklosssn, ^edes Lreikeinxaar ein-
xeln lauten sn lassen, àls erstes Laar er-
sokisnen unsere kekannten kolländisoken Lier-
tonnen ^nsammengeknnden. Lapa nnd Xt^s,
eins (lsmntkliokksitstirma, vie es kaum eine
andere gikt. — „8o, Xtje, nn kell Lritt, mit
lis-Ä

diesen sin soknsllsr Lnsk, dsr aksr an der
Verteidigung ltortnnas soksitsrt. Ltva 1/1 8t.
naok Lalt-timo ist es8anter gelungen, ^n soorsn.
Lin Kur? darant gegeksner (lornsr vird von
ikm ^raoktvoll angssoklagsn, der Lall lliegt
etva sinsn Kalken Neter vor das teindlioks
Loal nnd vird von 8tsLer singedrekt; sin
tolgonder, sksnsognt akgsgekener (lornsr kleikt
okns Lrtolg. Xaok sinom soknnen Lrikkling
gelingt es Linnen, sin làtss Loal tnr Lortnna
?n erringen. Lie ^.ngritts verden tortgesst^t,
^'sdook keine Lrtolgs mskr erhielt, da die Lälls
von den Lorvards Lortnnas meistens etvas ?n
kook gesoklagen verden. Las Natok endigte
mit dem 8iegs des L. (l. Lortnna mit 5: 2 Loal.

Vom LrasskoMsr L. (l. ?:eiokneten siok
dnrok gutes 8pisl kssondsrs ans: Lökr, Lrt,
Lietiksr nnd Nends; vom L. (l. Lortnna Lok-
mann, 8antsr nnd Linnsn.

II. Lsam des Lrasskoxxer L. (l. :

Lrt
Xellsr Nnralt

Nende Lökr, eapt Nettlsr
Lnegg(l) Lietiksr IV^ss(l) Xaville IV.Xellsr

Lsam des L. L. Lortnna:
I.Lguiei Ltsksi(l) /i.8:>ntss, cspi.^1)

Ltt N. 8okvsi?er Lollingsr
Lali Latkgsk

Lstsr L. 3ok.

L. ?ürio>i III. vers. L L. lug 1.

L. (l. Lüriok gsv. mit 6 : 2 Loals
Lisses Natok tand 8onntag vorm 10 Lkr

in ^Ing statt, ^.ls Lsterse tnnktionierte Lsrr
L. Lauer vom L. (l. lnriok. (Loiok naok Le-
ginn erhielte ^ng 1 Loal, dook var diss dem
Umstand sn verdanken, dass êinrioks Lents
gerade ans dsr Lakn kamsn, nook stvas ke-
tangsn im 8pisl varen.

Lie lnroker Nannsokatt, okvokl ?:nm Lei!
ans gans neuen Ljzielsrn gskildst, drang nnn
aksr sotort vor nnd ermelte kis Lalt-time drsi
Loals. Lesondsrs ist darunter ein zzraoktvolles
Loal, das dsr Llngel Loinkardi von der tnok-
lins ans erhielte, ?u ver?ieioknsn. Xaok Ladt-
time tolgten von Mrioks 8sits die veitern
drei Loals nnd sin ^veites tnr die lnger.

lug Zeigte mit seinen 2 Liltskrättsn ein
gan? nettes llnsammenspisl. Hermann, 8okv^n
nnd Laxke vom L. L. Mriek sollten kesser
an ikren Llät^on kleiken.

L.nt spielten tnr lnriok: Lomkardi, Leioken-
kardt nnd 8okv^n; tür lug: V^ss sen. n. ^nn.
nnd L^sin.

Leam von lnriek:
Lebis

Lnott 8iegmnnd
Läpke Leiokenkardt 8okv^n

lombsicli kinÜ8ctscl>si- Lsimsnn llömsi Luggsnbütl
L. 8.

1^. L. Winterttiur I. versus ll. lürieb II.
(eup-IVIatob 8erie L.)

L. (l. IV. gevinnt mit 2 : 0 goals.
Las wegen einer Leknng des militärisoken

Vornnterriokts stark kinansgssokoksne 3piel
konnte endliok um 3^1 Lkr von der Lsterse,
Lrn. L. 8ieginnnd vom L. L. l. erôàet ver-
den. Ls standen siok kier ?wei Nannsokatten
gegennker, die siok Lemlisk skenknrtig waren,
dook katts das tsam des L. L. IV. siok dnrok
mekrers matekes sokon ein gutes lnsammen-
spiel angeeignet, wäkrend dies dsr andern
Nannsokatt nook sskr mangelte. —

Las 8piel war dem?ntogls sin sekr lok-
kattss und im Votang ^iemliok antrsgsndss,
da die lnroksr vor kalt-time ott das VLnter-
tknrer goal sekr kedroktsn, dook änderte siok
dies, sokald IVintortknr sein erstes goal er-
rnngsn katts. ^

Xaok kalt-time versoklimmsrto siok die Lage
des L. (l. l. nook mokr, inskssonders da der
IVind, den er vorksr im Lnoken, dann aksr
gegen siok katte, ?n einem wakren 8tnrmo an-
wneks. —^

Inder letzten Viertelstunde sekisn disVsr-
tsidignng lürioks etwas naokxulassen nnd der
rsokts tnll-kaok vsrkalt sokliessliok dnrok einen
nngssokiokton 8toss dem Lsgner sn einsm
Zweiten goal. —

dem Lnkkel-Loot (Loppeltnss) musst Zuerst
angstten (antreten)" worant ^.tjs antwortete:
„da Lapa, lass iniok man erst meinen àm
um Leins slanke Laills solingsn". ^Vsnn sein
Vrm nook einmal so lang gewesen wäre, Kälte
er vislleiokt eksn diese seine Vksiokt
anstnkrsn können, so aksr musste er siok da-
mit ksgnngen, einen mässigen Lalt an der
Xnokseite ssiner kessern Lältto ?n tlndsn.
— „8ind 3io tsrtig?" riet der Xapitän. „Immer
parat, Lsrr Xapitän!" srsokoll die Antwort.
„Vorwärts, marsok! „Lins, ?:woi —eins 2wsi"
Läklte ^Vt)o, naok welokem Lakts die drei
8tüt?en der lwoi, die eins waren, vorwärts
Zappelten. Ls war Zuerst naok dsr mass-
geklioken Noinnng eines Lieutenants „tadsl-
loser 8okritt in der Xolonns". Look das Ver-
kängnis kommt am Nastkanm: ^Vtjv, dsr die
innere 8eite kat, sokroitet mit dem treisn Lein
?in weit ans, Lapa kann niokt so soknsll mit
seinem Lein, üker das er allein vertagt, naok-
kommen, dsr Lritt gskt verloren — die Lioksn
sokwanksn — ein Xraok — nnd ant dem
Loden liegen sie ksids. 8oknsll springen unter
dem sekallsndsn Leläektsr der lnsekansnden
einige Natrossn kin^n, denen es ?war okne
Lskekäums, aker dook nur mit grossen Xn-
strsngnngsn gelingt, unsere Lrsnnds, die Lank
der Llasti^ität ikrss Xörpsrs weiter keinen
8okadsn genommen katte, wieder ant die Leins
?n stellen. Las Lennen wurde nnn aksr

Im Lrosssn nnd Landen wnrds das Natok
gut nnd rioktig gespielt, nur verlegten siok
ant keiden 8eitsn einige 8pieler ant ^n starkes
„Narkiorsn". — Lesondsrs war dies keim
„osntrs-kalt" des L. (l. W. der Lall. —

Lut spielten tnr L. L IV. (ledsrna, Xoll-
krnnnsr, Lnstamante nnd Laureut, tnr L. L. l.
Lauer, IVrnkel, 8tistsl nnd Xsinkold.

Leam des L. L. V^.:
(lsderna

Loos Xollkrnnnsr (oapt.)
Lnvoisin Laltinsr Lisnsr

Landry Xägsli Lnstamante L. dnoksr Laurent
Lsam des L. L. l.:

Xrià Vidsrkekr 3tietsl Xsinkold 8okonnig
^ZZuAstsr)

3oknseks1i IVrnkel Lrosssl
Xansr X. (oapt.) Nöllsr

IVàer. L. 8.

L ü Sie! vers. lZ. .Lxoelsior" Lass!.
L. (l. List gew. mit 6 :0.

Lsr Natsok spislts siok letzten 8onntag,
den 12. Xov. ant dem Lsrrain dos L. Lx-
oslsior in Lassl ab. Lis Lsksrlegsnksit dsr
Vieler Zeigte siok von Anfang an, indem sie
das toindlioks Loal okns Lnterlass ksdrängten.
8is konnten aber niokt reokt soorsn, indsm die
Lelonsive. der Laslsr siok gaim vor das Loal
gesàt katts. Lndliok konnte Le^er das srsts
Loal kindrsksn, dem Lez^ka?: bald ein xwsitss
naoktolgsn liess.

Vor Lalt-time gelang es Lotmann, das
dritte nnd Lasser das vierte Loal einxndrsken.
Xaok Lalt-time kalten die Lielsr dsn IVind
gsgen siok nnd konnten nnn sokwsrer vorrnoksn.
Lin Los! von Liltkrand wurde als olk-sids niokt
gegeben. Linsn oornor köptts Ls^mon à
nnd kald darant trat V^sikel ein seokstss Loal.

8o endigte denn dsr Natok mit 6:0 2n
dunsten Liels.

Lnt gespielt tnr Liel kaksn: ^rti^ue,
Lotmann, Liltkrand; ant 8eits Lxoslsior: Lok-
samsn, 8mitk.

Lsam vom L. (l. Liel:
V^eksr

ikrticsne Lre^
Lodiorgi dasssroapt. Lever

Lotmann Xo^ka^ Lszmon IVsikel Liltkrand
Leam vom L. L. Lxoslsior:

Leng
8mitk Leiokardt

Lsroktold Xsksamen Xarokstsr
Lister Lre,).' Xook Völker Xnnx

Lsterse Lerr Xnn?li. d.
Anglo-Ümeriean 1°. L. vers. Ki'assliopper L (l.

dnp-matok 8erio V. drassk. gew. 6 :1
Lie teams, dis siok letzten 8onntag ant

dem drasskoppergronnd entgegentraten, waren
tolgsnde:

drasskoppsrs:
Lkilippi

Losskard 8ntsr
Loll Ladite 8imonins

Laudolt àksn? LlzNonstein Ltt Lksssox
L. L.:

Lorgan Leinker? Lnttlsr Levinstein Lornnng
Lotton 8karman dikkson

Lngelke Noleswortk
Lollit

klaok 3 Lkr gab Lerr Lisin von 8t. dallsn
das Leioken ?nin Lsginn. Naok einigem kin-
nnd kerkioksn erhielte Vrkonx bald naok Lsginn
das erste (doal. Look kald daraut erkielt
Lorgan dsn Lall nnd naok einem sokneidigsn
rnok egalisierte er mit einsm brillanten skot.

Von da an konnten die ^knglo trotx guten
8pie1sns niokts mekr ansriokten, mussten siok
im dsgsntsil getallsn lassen, dass Ll^denstsin
sie mit ?wei weiteren doals keekrts, die wokl
anok dadnrok lsioktsr z?n stände kamen, dass
die Xngio xwoi Nann verloren Kalten, die
derart mit ikren Xöptsn ^nsainmsngsstosssn
waren, dass sie spielnntäkig wurden. Xesnltat
bei Lalt-time 3 :1 ?n dunsten der drasskopper.

Xaok Lalt-time begannen dis àglo mit
nur nenn Nann. Look bald wurden sie von
weiterem Lnglnok vsrtolgt, indem Lngelke,
dsr tags vorksr keim Lraining sokon blessiert

worden, einen nnglnoklioksn kiok an dieselbe
8tolls srkielt, intolgsdssssn er das IVsitorspislsn
antgekon musste.

Lis drasskopper erhielten nook 3 doals,
wovon eines dnrok einen Lsnalt^-kiok. Lrei
wsitero Llk-sids goals wurden vom Xetsrss
niokt anerkannt.

Ls sndets so das 8pisl, als bereits dis
Lämmornng ksrsingsbrooken war, mit 6:1
doals 2n dunsten dsr drasskoppsrs. Lsim
Lnbliknm, wenigstens beim nnparteiisoken, bs-
triscligte das 3pisl keineswegs nnd nook weniger
das ötters geraden pöbslkatts desokrsi gewisser
^insokansr. IVie man uns mitteilt, soll das
Natok mit ksidssitigsr Lnstimmnng als nn-
gültig bstraoktet nnd am 17. December nook-
mals gespielt werdsn. L. X.

V. L L. 8k Lallen versus L L. Uinteilliur
II. îeams.

LsLtsn 8onntag tand ant der Xrsnsbleioks
in 8t. dallsn sin Natok statt Ziwisoksn dsr
Zweiten Nannsokatt des IVintertknrsr Loot-
kallolnbs nnd derjenigen von 8t. dallsn. Ob-
wokl das 8pisl wegen dos stnrinartigsn IVest-
windss ein Lemliok einseitiges war, so Kot es
dook manoks interessante Lartisn, ans denen
die 8pislsr diese nnd jene Lskro ^ieksn konn-
ten. 8o konntsn ^nm Lsispisl die Lorward
vom L. (l. IVintertkur bei einer solok mangsl-
Katton Unterstützung ikror Laltkaoks niemals
ant sinsn Lrtolg rsoknsn ; diese soklsokts Xom-
kination maokte siok ott anok geltend ant 8sits
der 8t. daller. Lrot? des guten nnd rnkigsn
8piels von Nettlsr'errangen die 8t. daller, von
denen siok namontliok der gan?s reokts Llngel
dsr Lorwardlinie ausxsioknste, einen starken
8isg, indem dsr Natok mit 6 : 0 doals ?n
dunsten 8t. dallsns ansksl. Lis ksidsn Nann-
sokattsn sàten siok wis tolgt Zusammen:

Nettlsr
dadda Lär

Lrszi Lommsrsr Nerklsn
Lökn Lnstamante II. IVoingart Nol^ llnoll
Limm Xenknrgsr Lism Lklsr Nnllsr

V^inigsr Liokmann Lo)i
Xou^witx Lmaoker

Lsmmsr IV.

^.Ns Z-NttsilruiASii Mr àis Sods.oIisx3.Ns sMà àirskt àQ àis
ksààìion II. Lg.e1iiQAiiL, Là.-I-sìirsi', 29,

^ Ärio d Iriodìen.

Lndspìsl Lo. IS.
(Okiitsoke LeliÂvIi^sìtiiiig.)

In einer vor medrorsn Andren in L.0IN Assxisksn?3.rtis
erxa-d sià Lolxenàs LìelIuiiF:

Keineswegs antgsgokon. Nit vereinten Xrätten
ging es wieder vorwärts nnd kald gingen sie
unter dem dnkel sämtlioker Vnwossnden
sokwoisstriotsnd dnroks Liel. Xls xwoitss Laar
stellten siok ein langer nnd sin kleiner Nars-
jünger. Lie Leine wurden vorsokrittsgsmäss
Zusammen gebunden. NLo aber sollten diese
Leiden es mit ikren àmsn maoken? Lern
drosssn war es nnmögliok, seinen ^rm um des
Xloinen Laills ?:n legen, er konnte seinen dorn-
pagnon köokstons, oder besser nisdrigstens um
den Lals tasssn, was er anok tkat. —^ ^Zind
8is tsrtig, dann Kitts los!" ertönte die Ftimms
des Xapitäns. Lakin jagte dsr drosss, dsn
Xlsinsn mit siok nekinsnd, wsloker kaum dsn
Loden ksrnkrte. Ltwas ausser Xtsm, aker in
sskr gntsr Leit Katton sie die 8trsoks ^nrnok-
gelegt. Ls tolgten nook mekrers Laare in
diesem eigenartigen Lennen, bei dem man siok
in steter Lustigkeit gut nnterkielt.

Lnm Ladtakren, dem ?sknton IVettstreit,
liatten siok vier Herren gemeldet. 8iegsr
sollte derjenige sein, der die 8treoks am lang-
samsten dnroktnkr, nnd swar okns Lmtallon.
— Nur einem gelang es, in langsamem Lsmxo,
okns nmsutallsn, die gan?e Lakn aàntakren.
Lr erntete somit die 8isgespalme. —

„IVo sind die aokt stärksten Nännsr der
ersten nnd Zweiten Xajüte? 8ind alle da?
Llso, kitte meine Lsrren, tasson 8io das Lau
an, damit siok ikrs Xratt — Ls gebt um

Weiss set^t M spätestens 6 ?IdAen matt.

Vie naâstelieLàs im X. l'arnier àer Xerse^ dliess
^.ssovistion" xespiklts

Lsrtis
eitielt äen tür die glänzendste I?nrtis des ^ninisns
nnsgssst^tsn Zpe^inlxreis.

Weiss: llssnsr; Leinvg.r?: : 8. Noz^d.

Zpanisnks LrökknunZ.

die Lkrs dsr Xajüte! — Nit diesen IVortsn
tenerts dsr nnermndlioke Xapitän ?inm letzten
Nassen-IVsttkampt an. —

IVäbrond in dsr ersten Xajüte nur xwei
Xämptsr waren, die „ins Lswiokt llslen", war
unter den Legnern von dsr xwsitsn Xlasse
kein einziger, der unter 100 Xilogramm wog.
—- „àkangen, meine Herren! — Los!" —

Lis Nannsokatt dsr ersten Xlasse xog 211-

erst an, nnd ?war nntsr dsm Xommando eines
Lieutenants, und kraokts die (legner aber
niokt von dsr 8tslls. „Liebt" (reisst) liess
siok jet?t die liste 8timmo eines Lbsrmasoki-
nisten kören, und dabin ging die Zweite Xa)nto
mit dsr ersten, mit der 8oknsidigkeit eines
Vivreixnge.s. Xaok diesem Xampts, der übrigens
dsn 8iegern neidlose Anerkenn nng, selbst von
den Lssisgtsn einkraokte, wollte einer der
Lnsokauer Lsmorknngen üker die Vsrweiok-
lioknng der oberen Lesellsokattsklasssn nnd
über die llekerlsgenksit dsr Nindsr-Legnterten
an meokanisokor Xratt maoken, dook man
nötigte ikn, dieselben als tendenziös xn nntsr-
drüoken, damit die Lemntliokkeit und Lrök-
liokksit niokt nook 2NIN Foklnss gestört werden.

Nit einsm Ilook ant den liebenswürdigen
Xapitän sokloss das 8port-Lest ant 8ee. Xin
selben Xbend tanden siok tast samtlioks
Lassagisre kei einem (Nase Lier ein, um nook
einmal in gsmütliokem Lsplandsr die Linxel-
keilen dsr IVettkämpts xn kssprsoksn.



1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, SbS-eß
B. Lfl-b5, (17-d6
4. d2-d4, e5Xd4
5. 0-0, Le8-d7
6. c2-erP), d4xca
7. Sbl-c3, Sc6-e5 ?-)
8. Sf3Xe5, d6xe5
9. Ddl-d5 c7-c6=>)

0. Dd5xe5f, Dd8-e7
11. De5-g3 !") c6xb5
12. Sc3-d5, De7-c5
13. Sd5-c7f, Ke8-d8

14. Sc7xa8, Dc5-c8
15. Lcl-e3, Dc8-a8
16. Tfl-dl, b7-b6")
17. DgS-guf, Sg8-f6")
18. e4-e5, h7-h6')
19. Dg5-h4, g7-g5
20. Le3xg5, Th8-g8 !»)

21. Lg5xt6, Kd8-e8
22. g2-g3, Tg8-g4
23. TdlXd7") Tg4xM
24. Tal-dl, Lf8-e7
25. Td7xe7f, Ke8-f8
26. Te7-d7. Aufgegeben.

1. Durch diesen Zug ergeben sich recht lebhafte Wen-
dungen.

2. Ein Fehler, der den Nachziehenden sofort in Nach-
teil bringt. Ein einfacher Entwicklungszug wie 7. Sf6
oder 7. Le7 war am Platze.

3. Ein Bauer ging für Schwarz unbedingt verloren.
4. Weiss vermeidet mit Hecht den Damentausch, nach

welchem die Partie noch sehr schwer zu gewinnen war.
Das mit dem Textzug gebrachte Läuferopfer zeigt einen
weiten Positionsblick des Führers der weissen Steine.

5. Um der Drohung 17. Tacl mit 17. Dl>7 wirksam
begegnen zu können.

6. Die schwarze Partie ist nicht mehr zu retten
Wenn 17. Kc8

so 18. Td7:, Kd7:
19. Tdlf etc

17. Se7
18. Dg4, f3
19. ef

17. f6
18. Dg4 Db7
19. Td7:f, Dd7:
20. Tdl

7. Auf 18. Le7 folgt
19. ef:, Lf6:
20. Dg4 etc.

8. Noch relativ das Beste.
9. Mit diesem eleganten Opfer schliesst die von Weiss

in energischem Stile geführte Partie würdig ab.
(„Frankf. Schachblatt".)

Nachstehende
Partie

wurde neulich zu Moskau von den Herren Lewitzki und
Nenarokow im Nachzug gegen Tschigorin, allerdings nicht
ohne ein gewisses Entgegenkommen desselben in brillanter

Weise gewonnen.
W i e il fc r Partie.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sbl-c3, Sg8-f6
3. f2-f4, d7-d5
4. d2-d3, e5xf4»)
5. Lclxf4, Lf8-b4
6. e4-e5^) d5-d4
7. e5xf6, d4Xc3
8. Ddl-e2f, Lo8-e6

9. h2-b3, g7Xf6s>)
10. De2-e4, Sb8-c6
11. Sgl-f3, Dd8-d7
12. a2-a3, 0-0-0 IP)
13. a3xk4, Le6-d5!
14. De4-e2, Td8-e8
15. Lf4-e3, Ld5Xf3
16. De2Xf3, Sc6-d4

17. Df3-f2, TeSXeS-r I 19. Kdl-cl, Dg4-f4
18. Kel-dU) Dd7-g4f ' Weiss gibt anf.

1. Lasker zog im Londoner Turnier 4. Sb8-c6. Der
Textzng scheint aber die beste, Widerlegung dieser für Weiss
ungünstigen Eröffnung zu sein.

2. Lf4-d2 wird mit d5Xe4
7. Sc3xe4, Sf6Xe4
8. d3Xe4, Dg8-h4f u. s. w.

vorteilhaft beantwortet.
3. Die Stellung zeigt deutlich, wie ungünstig diese

Eröffnung für den Anziehenden ist. Schwarz hat nicht nur
einen Bauern mehr, sondern auch das bei weitem entwickel-
tere Spiel.

4. Ein prächtiges, weitberechnetes Opferaligebot", wel-
ches einen problemartigen Sehluss ermöglicht.

5. Auf Df2xe3 würde Sd4xc2f folgen.

Studie
von F. Amelung in Catharina (b. Dorpat).

Weiss zieht und gewinnt mit
1. d5-d6f, KXd6 oder:
2. Te5-el, Scl-a3 2. Scl-d3
3. Ka4-b3 und gewinnt 3. Tel-dl und gewinnt

den Springer lind damit das Spiel.

Partieschluss.
Bei einer kürzlich im Café Saffran, Zürich, gespielten

russischen Partie ergab sich folgende Stellung :

W. Klil, Dg5, Tbl, Ld5, f4, Sd6, Bc4, eo, g2.
Schw. Kd8, Da7, Tf8, Lo5, d7, Se7, Ba5, b6, h7.

Weiss gewann mit

1. DxSf, KxS
2. Lg5t, Tf6
3. eSxTf, KxS
4. Lf4 matt.

Wenn 1. Kc7
so 2. Sbö'f, Kc8

3. DxTf etc,

— Wie Probleme mitunter Nebenlösungen ergeben
können, die an Schönheit die Intention des Autors er-
reichen oder sogar übertreffen, veranschaulicht die um-
stehende Aufgabe von W. Grimsliaw :

Matt in 3 Zügen.

Das scharf pointierte Problem enthält 2 Lösungen,
welche herauszufinden, gewiss jedem Löser Vergnügen
machen wird.

— Einen ganz niedlichen Sehluss hatte die folge, de

kleine Partie, die vor kurzem in Wien zwischen F. Gross-
bach (Weiss) und Prof. Emerich (Schwarz) gespielt wurde.

1. e2-e4, e7-e5
2. Sf3, Sc6
3. Lb5, Lc5
4. c2-c3 Sg8-e7
5. d2-d4, e5:d4
6. c3:d4, Lb6

7. d4-d5, Sb8
8. 0-0, 0-0
9. d5-d6 Sg6

10. Lg5, De8
11. Sc3, De6
12. e4-e5 S:e5

13. S:S, D:S
14. Le7, Te8
15. Tel, Dc5
16. Se4 D:L

17. Sf6f, g7:S
18. Dg4f, Dg5
19. L:f6! und

Schwarz gab auf.

— Als Siegespreis für den jährlichen Kampf zwischen
den amerikanischen nnd englischen Universitäten hat Pro-
fessor Eice in New-York einen silbernen Schild im Werte
von 1200 Dollars gestiftet, zugleich als Sinnbild der engen
Beziehungen zwischen den befreundeten Nationen.

Radfahrer-Stationen
organisirt vom Uelo-Club Weinfelden, Sektion des 0. R. Ei,

Nachstehende Firmen haben unsere Stationen acceptirt nnd steht hei denselben der ge-
samten Radfahrerschaft "Werkzeug, Pneumaticreparaturmaterial, Oel, Carbid etc. gegen billige
Entschädigung zur Verfügung. Räumlichkeiten zur sicheren Aufbewahrung von Fahrrädern.
Unsere Hoteliers offeriren Logis von Fr. 1.50 an. Gastfreundliche Aufnahme und bereitwilligste
Auskunft gewährt jeder der Stationsinhaber. 6999

Die Radfahrer und Sportsleute werden ersucht, um Verwechslungen vorzubeugen, genan auf unsere Stationstafeln:
Pneumatrcrad auf blauem Grund mit der Inschrift „Badfahrerstation", zu achten, ebenso sind Eintragungen in die aufliegenden
Kot,tro] 1 biic' er erwünscht.

Kanton Aargau.
Aarau. Hotel Ochsen, Be-

sitzer C. Biland-Wettler.
Aarail. Wwe. Eggimann,

Restaurant, Bahnhofstr.
ar bürg. Hotel Krone, W.

Kingier.
Berikort. Kreuz, S. Gehrig.
Soswil. Löwen, H. Keller.
Bremgarfen. Sonne, H.

Hartmann.
Lertzburg. Hotel Krone,

R. Stieger.
Möhlin. Adler,S.Kaufmann.
Menziken. A. Siegenthaler,

Wirt.
Oberenffelden hei Aarau.

Engel, Jb. Stuher.
Oihmarsingen. Rest. z.

Pflug, J. Ackermann-Marti.
Unfersiggenfhal. Löwen,

Jos. L. Müller.
Wohlen. Sternen, Ernst

Müller.

Kanton Appenzell.
Appenzell. Hotel Hecht,

C. Sonderegger.
Heiden. Hotel Moser, Paul

Moser.
Herisau. Z. eidg. Kreuz,

Jos. Longoni.
Hundwyl. Krone, J. B.

Knöpfel.
Jaeobsbad, b. Gonten. Bad,

A. Zimmermann- Schiller.
Rehefobel. Hirschen, G.

Egli.
Spdicher. Löwen, Johs.

Schiess.
Stein. Krone, G. Bosch-

Reifler.
Teufen. Adler, J. C. Oertie.
Urnäsch. Hotel Bahnhof,

Johs. Näf.

Kanton Basel.
Basel. Hotel Blume, Wilh.

Pabst.
Langenbruch. Ochsen, Th.

Dettwiler.
Liesfal. Hotel Engel, Th.

Hartmann.

Kanton Bern.
Albligen. Hotel Bären, Chr.

Brüllhardt.
Belp. Kreuz, G. Steffen.
Biel. Hotel Krone, Alfred

Pillon.
Biglen. Gasthof z. Bären,

Wwe. Berchtold.
31ausee (Kanderthal). Hotel

Blausee, J- C. Leemann-
Boller.

Bözingen. Restauration,
Fritz Zeiher.

Brienz. Hotel Bären, D.
Werren.

Di ess bach (Thun). Bären,
Wwe. Stettier.

Grindelvcald. Hôtel du
Glacier, Wwe. L. Balli.

Grosshöchsfetfen. Löwen,
Fr. Ellenb erger.

Gurnigel. Bad, Fr. Hoff-
mann.

Gutfannen. Restaurant, B.
Rufibach.

Huffvöil. Gasth. z. Krone,
Ernst Burkhardt - Rothen-
hühler.

Interlaken. Hotel Berner-
hof, Fritz Hirni.

Madrefsch. Bären, G.
Zürcher.

Mülenen. Gasthaus zum
Bären, Joh. Gurtner.

Niedervcangen. Restan-
rant, B. Winzenried.

Pieferlen. J.Schneider,Wirt.
Ruppoldsried. Fritz Gilo-

men, Wirt.
SchWarzenburg. Bären,

G. Steinhauer.
Signau. Gasthof z. Bären,

Joh. Heiniger.
St. Stephan. Hotel Adler,

Arth. Riehen.
SummisWald. J. Gottfrd.

Hirschbrunner, Wirt,
Thun. Hotel Falken, Ch.

Hödel.
Trub. C. Fankhauser, Wirt.
Unferseen. Drei Schweizer,

Jb. Lörtscher.
Ursenbach. Löwen, Paul

Brand.
Wangen a./'A. Bierbrauerei,

E. Fankhauser.
Wimmis Hotel & Pension

z. Löwen, Hans Scherler.
Worben. Jak. Löffel, Wirt.
ZäHiwyl. Fried. Joss, Wirt.

Kanton Glarus.

Glarus. Steinhock, A.Hösli-
Rübli.

Glarus. Schweizerhund.
H. Meier-Spühl.

Linffhal. Hotel Rahen,
Zweifel und Sigrist.

Mollis. Bären, Jul. Zwicky.
Mühlehorn. Teilsplatte

M. Kamm.
Obslalden. Hotel Hirschen,

Frau B. Byland-Grob.
Schwanden. Hotel Schwan-

derhof, J. Schönenherger
(Kassier d. V.-C- Glarus).

Kant. Graulmiiden.
Andeer. Gasthof z. Sonne,

G. Nicca.
Bonaduz. Hotel Post, P.

Degiacomi-Camenisch.
Chur. Gasthof 3 Könige,

Andr. Grässli.

Ilanz. Rheinkrone, Th.
Castelberg.

Küblis. Hotel Krone, J.
M. Jost.
Kanton Luxem.

Entlebuch. Hotel Drei-
königen, N. Felder.

Escholzmatf. Gasthof u.
Pension Löwen, S. Bucher.

Hochdorf. Hirschen, Wwe.
D. Meier-Müller.

Luzern. Ilge, Famil. Traxler.
Meggen. Hotel Gottlieben,

Gebr. Hofmann.
Sursee. Gasthof z. Eisen-

bahn, F. Kopp-Oberli.
Weggis. A. Stalder, Wirt.
Kant. Schiifthausen.
Bibern. Felsen, Bührer.
Herblingen. Adler, Jb.

Fischer.
Neuhausen. Hotel Cas-

sandra am Rheinfall, Alb.
Müller.

Schaffhausen. Hotel Ruff,
J. Ruff

Thayngen. Rest. z.Frieden,
E. Kossmann.
Kanton Schwyx.

3runnen. Hotel Rütli, B.
Renggli.

Einsiedeln. Hotel Pfauen,
K. Gyr-Tanner.

Goldau. Central, A. Leder-
Bestie.

Siebnen. Schwanen, Th.
Ronner.

Vifznau. Hotel Kreuz. J.
Zimmermann.

Kanton Solothurn.
Biberisf. Hotel Bahnhof,

L. Käch-Rötschi.
Breitenbach. Kreuz, Wwe.

Roth.
Dornach. A. Chemo, Metz-

ger und Wirt.
Ollen. Hotel Halbmond,

Jul. Wirz.
Ollen. Biergarten, Arnold

Büttiker.
Kanton St. Gallen.

Alf Sf. Johann. Rössli,
J. Gg. Sohlumpf.

All. Rössli, Rud. Zellweger.
Berneck. Hirschen, Johs.

Jäckli.
Bürg-Eschenbach. Frei-

hof, Gottlieh Küster.
Dieffurt. Traube, U. Baum-

gartner.
Ebnat. Hotel Krone, J.

Schalch.
Ermenswil. Rössli, A.

Brändli.
Flawyl. Hôtel Rössli, J.

Pfister.
Goldach. Gasth. z. Linde,

R. Reichle.
Häggenswil. Krone, A.

Hauser.

Haag. Kreuz, Witwe A.
Hagmann, Posthalterin.

Lüfisburg Sfation. Rössli,
A. Brüschweiler.

Nesslau. Krone, H. Keller-
Bosch.

OberuzWil. Rössli, Frau
Wagner-Messmer.

Ragaz. Hôtel National, L.
Banz.

ä Rapperswil. Hôtel Rost,
E. Kronenherg.

Rheineck. Gasth. z. Post,
E. Ehrismann-Sohelling.

Ricken. Adler, A. Gubser-
Weber.

Rorschach. Hôtel nnd Pen-

sion Schäfli, J. Meier.
Rorschach. Signal, J.

B. Reichle.
Salez. Jjöwen, H. Dünner,

Posthalter.
Schmerikon. J. Küster-

Wenk, zum Bad.
Sl. Gallen (Brühlgasse). Re-

stauration und Biergarten
z. Harfe, C. Rohner.

St. Gallen. Linsenhühl.
Jakob Möhl.

Sf. Margrefhen. Bahnhof,
J. Künzler.

Trübbach. Löwen, Guhler
& Cie.

Wallensfadf. Harmonie, AI-
Wilhelm.

Weesen. Hôtel u. Pension
Rössli, A. Böhny-Bochsler.

Wyl. Gasthof zur Sonne,
A. Peterli.

Canton Tliurgau.

Aadorf. Linde, J. Künzli.
Alfishausen. Traube, F.

Kindlimann.
Amlikon. Adler, W. J. Oettli.
Amrisweil. Bären, Müller.

„ Walhalla, J. Ege.
Arbon. Hôtel Bär, Gr.

* Dätwyler.
Bänikon. Ochsen, K. Wirz,

Metzger.
Berg. Gasthof zum Adler,

Gemsch.
Birwinken. Löwen, Fr.

Gremminger.
Bischofszell. Scnwanen, J.

Sehatzmann.
Biirglen. Rössli, Schmid-

hauser.
Dussnang. Rössli, A. Zuber.
Egelshofen. Gasth. Ochsen,

F. List.
Ermafingen. J. Seemann,

Metzger.
Frauenfeld. Hôtel Falken,

G. Martin.
Kreuzlingen. Hôtel Löwen,

E. Chemo.

Langdorf. JFrauenf.). Land-
haus. Jb. Waldvogel.

Mammern. Ochsen, Fritz
Beerli.

Märsteffen. Hôtel Kreuz-
Strasse, H. Hugentobler.

Märweil. Ochsen, H. Zingg,
Metzger.

Mauren. Obstgarten, Emil
Rued.

Mehlen. Schäfli, O.Untersee.
Müllheim. Gambrinus, H.

Merk.
Münsterlingen. Hôtel und

Pension Schelling,H. Schel-
ling.

Neukirch/Egn. Löwen, Jean
Müller.

Nollen. A. Habisreutinger,
z. Nollen.

Nussbaumen. Traube, J. J.
Akeret.

Ried b.Erlen. Löwen, Egloff.
Roggweh. Ochsen, August

Dietz.
Românshorn. Hôtel Bodan,

E. Bérard.
Romanshorn. Café Cen-

tral, Eug. Sieger.
Schochersweil. Hecht.

Hrch. Schaltegger.
Schwaderloh. Löwen, J.

B. Stadler.
Sirnach. Engel, Emil Thal-

mann.
Sommeri. Löwen, J. Koch.
Sfeokborn. Hôtel Krone,

H. Müller.
Sulgen. Gasth. Schweizer-

hof, Jul. Rüegger.
Tobel. Traube, Meienhofer.
Ulfweh. Hôtel du Lac,

Vollmayer & Daum.
Wagenhausen. Ochsen, U.

Vetterli.
Weinfelden. Hôtel Krone,

K. Seeger.
Wigolfingen. J. Brauchli,

Vétr.
Wuppenau. Löwen, Wwe.

Dolder.

Cant. Cnterwalden.
Sarnen. Hôtel Obwaldner-

hof, Familie Hüber.
Sfans. Hôtel Engel, Wwe.

Odermatt.

Canton Cri.
Alfdorf. Hôtel Schlüssel,

Alb. Villiger-Epp.
Amsfeg. Hôtel Hirsehen,

Z. Zurfluh.
Andermaff. Grand Hôtel

Bellevue et Tonriste (A.-G.)

Canton Wallis.
Brigue. Hôtel Krone und

Post, Jos. Escher.

Canton Xii;;.
Cham. Gasthof Hirschen,

A. Eigensatz.
Hünenberg. Zollhaus, Jb.

Burkhardt.
Sihlbrugg. Löwen, Gebr.

Röllin.
Unferägeri. Hôtel Aegeri-

hof, Sig. Heinrich.

Canton Zürich.
Andelfingen. Hôtel Löwen,

Ulr. Flacher.
Bulach. J. Huber z. Kopf.
Diefikon. Rest. z. Linde,

Alb. Häusler.
Esslingen. Löwen, Jb.Egolf.
Fischenfhal. Blume, A

Knecht.
Hausen a. A. Löwen, Fam

Schärer.
Hirslanden-Zürich. Wil

den Mann. Alb Baumann.
Horgen. Hôtel Seehof, L

Thommen.
Männedorf. Hôtel Wilden

mann, R. Hausammann.
Oerlikon. Gotthard, J. J

Senn.
Oerlikon. Hotel Bahnhof,

F. Beier.
Offenbach. E. Funk, zum

Löwen.
Pfäffikon. Ochsen, J. Hoff-

mann.
Rheinau. N. Erb z. Salmen.
Richfersweil. Hôtel Engel,

D. Danioth.
Robenhausen b. Wetzikon.

Gasth z. Sonne, A. Schau-
felb erger.

Tann-Riifi. Kl. Peter-Kle-
menz, Metzger nnd Wirt.

Turbenfhal. Gasth. Schwa-
nen, H. Vontobel-Wolfens-
berger.

Usfer. Hôtel Usterhof, H.
Groh-Meier.

Wald. Krone, C. Baumann.
Weisslingen. Ch. Wagner,

Bierbrauer.
Wefzikon. Krone, A. Mali-

1er.

Winferlhur. Widder, K.
Bernet.

Winferfhur. Steinbock, D.
Sohellenberg.

Winferlhur. National, Jul.
Wagner.

Zürich. Hôtel Limmatquai,
Carl Frauenfelder.

Zürich. Hôtel Jura, J.
Gugolz-Staub.

Zürich III. Blume, Jb. Frei.
Zürich III. Volksküche z.

Heinrichseck, Städeli-Mo-
sei', Langstr.-Limmatstr.

Zürich IV. Krone, B. Marty.
Zürich V. Casino Hottingen,

Emil Baumann.

«

P. S. Der Velo-Club Weinfelden hält ständiges Bureau und erteilt in allen sportl. Fragen und Angelegenheiten bereitwilligst Auskunft und Rat.

Schöne weisse

Vermeidung
von

Veloartikeln, Waffen,
Musikinstrumenten

und 7572

Haushaltung sgegenstäriden

besorgt prompt und hillig

die Vernicklungsanstalt von

A. Zellweger, Uster
Fabrik für elektrische

pq

w

Royal Fr. 300
sind die solidesten nnd leichtlaufendsten.

Feinste Acetylen-Laternen.
Fr. lO. —

Garantie für sichere <" i i : > t

Prospekte gratis. — Prima Referenzen.
Versand zur Ansicht.

Nichtkonvenierend wird anstandlos zurückgenommen.

H ülicdcmrkätifcr Rabatt.

Velo-Versandt- und Reparatur-Anstalt

Philipp Zueker, Basel
Telephon. ® Klarastrasse 17. Telephon

1. s2-s4, e7-s5
2. 8x1-13, 8b8-o6
3. L11-b5. à7-à6
4. à2-à4, s5Xà4
5. 0-0, Le8-à7
6. o2-e3>), à4xc3
7. 3bl-c3, 8c6-e5?i)
8. 813Xe5. à6xeê
S. Và1-à5! o7-o6«)
0. V45xs5-^, Và8-e7

11, Vs5-x3 !«) e6xb5
12, 8e3-à5, Ve7-e5
13, 8à5-o7f, Xe8-à8

14, 8o7xs8, Ve5-o8
15, Lel-e3, Vo8-s8
16, Lll-àl, b7-b6->)
17, Vx3-x5f, 8x8-16«)
18, s4-e5, lr7-b6')
19, Vx5-b4, x7-x5
20, Le3xx5, Lb8-x8 !«)

21, Lx5xi6, Xà8-e3
22, x2-xZ, 1x8-x4
23, raixa?«) rx4xK4
24, Lsl-àl, L18-e7
25, Là7xe7f, Xe8-18
26, Le7-à7. àlxexeben.

1, vnrck àrssen 7nx srxsben sieb reckt lebbslte Ven-
dun^eu.

2, Lin Lsblor, àer àsn Nsck?iebenàen solort in Nsvb-
teil brinxt. Lin einlsober Lirtvioklnirxs?nx vie 7, 816

oàer 7, Ls7 vsr sm Llàs.
3, Lin Lsnsr xinx liir 8obvsr? nnbeàinxt verloren,
4, Veiss vernreiàet mit Leckt àsn vsmentsnsolr, nseb

vslcksm àis Lsrtie nock sslrr sckver ?n xevinnen vsr.
vss mit àsm Lext?nx xebrsckts Lsnlsroplsr ?eixt einen
Veiten Lositivnsdliek àes Lnbrers àer verssen 8tkine,

5, Lin àer vrobnnx 17, Lsol mit 17, VI>7 virkss.ni
bexexnsn ?rr können,

6, vie sobvsr?« Lsrtie ist nickt nrebr ?rr rotten
Venn 17. Xo3

so 18, LàL, Xà7:
19. Hàl^ eto

17, 8o7
18, Vx4, 13

19, si

17, „ 16

18, Vx4! Vb7
19, Là7:-j-, Và7:
20, Làl

7, àl 18, Ls7 lolxt
19, ein L16i
20, Vx4 ete,

8, Nock relstiv àss Lests,
9, Nrt àiesein elexsntsn Opler sckliesst àis von Vßiss

in enerxiscksm Zìils xeliibrts Lsrtie vnràix sb,
(„Lrsnkl, 8cksobblstt".)

Nsobstebenâe

vnràe nsnlick ?n llosksn van àen Herren Levàki nnà
Nensrokov inr Nsck?rrx xexsn lsckixorin, slleràinxs nickt
obns sin xevisses Lntxexsnkommsn àesselben in brillanter

Veise xevonnen.
V i s n K r Lnrtio.

1, s2-s4, s?-êS
2, 2l-1-c2, 8x8-16
3, 12-14, à?-à5
4, â2-à3, s5x14-)
6. Lolx14, L18-b4
6, e4-eS2) à5-à4
7, e5x16, à4Xo3
8, Và1-e2^, Lo8-s6

9, b2-ì>3, x7XK->)
10, Ve2-e4, 8b8-e6
11, 8x1-13, Và3-à7
12, s2-s3, 0-0-0!!«)
13, s3x14, Ls6-à5!
14, Vk4-e2, Là8-e8
15, L14-e3, LàSXK
16, ve2xK> 8e6-à4

17, V13-12, Le8Xe3p 19, Xàl-ol, Vx4-14
18, Xel-àl«) Và7-x41

î Veiss xrbt snl,
1, Lssker ?ox im Lonàoner Lnrnisr 4, 8b8-e6. ver

Lext?nx sckeint sbsr àis beste Viàsrlexnnx àisssr Irìr Veiss
nnxirnstixen Lrötlnnnx ?n sein,

2, L14-à2 virà init à5Xe4
7, 8e3xe4, 816Xe4
8, à3Xe4, Vx8-b4f n, s, v,

vorteiUisIt besntvortet,
3, vie 8tellnnx xoixt àentlick, vie nnxnnstix àiess

LrMnnnx liir àen iln^iebenàsn ist, 8ckvsr2 bst nickt nnr
einen Lsnsrn inckr, sonàern snob àss bei veitein entvioksl-
tere 8pisl,

4, Lin xrscktixes, veitbsrscknetss Oplersnxsboi?. vel-
obes einen probleinsrtixen 8oblnss erinöxliebt,

5, àl Vt2x e3 viiràe 8à4xe2f lolxsn,

Ltuclis
von L, ^linànx in tlstbsrins )b, vorpst).

IVeiss ^iebt nnà xsvinnt init
1, àS-àSf, LXâ6 oàsr:
2, He6-s1, 8o1-s3 2, 3e1-à3
3, Ls4-b3 nnà xevinnt 3, Lsl-àl nnà xevivnt

àen 8xrinxer nnà àsniit àss 8xiel,

?31«iiSSLll1l12S.

Lei einer knr^lick iin Lsle 8si1rsn, Nirick, xssxielten
rnssiscken s!) Lsrtie erxsb sick lolxsnàs 8tellunx:

î Lbl, Vx5. ?b1. LàS, 14, 8à6, Le4, eo. x2,
8ckv, Là8, Vs7, ?18, Lo5, à7. 8e7, Ls5, bk, b7,

Veiss xsvsnn niit
1, Vx8f, Lx8
2, Lxöv. L16
3, ckxlf. Lx8
4, L14 nistt.

IVsnn 1, Lo7
so 2, 8bôs, lve8

3, vx^ ete.

— 1?ie Lrobleins initnntsr Nsbsnlösnnxen srxsbsn
können, àie sir 8obönbsit àis Intention àss -Intors sr-
reicken oàer soxsr nbsrtreilon, versnsobsnlickt àis nin-
stelieiKle àk°AAì>6 von :

Ustt in g ^iixen,

vss sobsrl pointierte Lroblsnr entbslt 2 Lösnnxen,
velcke bsrsnsûnànàsn, xeviss ^sâenr Lössr Verxnnxen
niscksn virà.

— Linen xsn2 nieàlicken 8cklnss bstte àis lolxe àe

kleine Lsrtis, àis vor knrnein in Vion i^viscksn L. Lross-
bsob (ILsiss) nnà Lrol, Linerieb s8obvsr^) xsspielt vnràe.

1, e2-e4, s7-e5
2, 813, 806
3, Vb5, Lo5?
4, o2-o3 8x8-s7
5, à2-à4, e5:à4
S, o3^à4, LbS

7. à4-à5, 8b8
8. 0-0, 0-0
9. à5-à6! 8x6

10, LxS, Ve8
11, 8o3, Ve6
12, o4-eS! 8:e5

13. 8:8, v^8
14. Le7, 1e8
15. Lei, Vo5?
16. 8e4! vck

17, 816f, x7:3
18, Vx41, VZ5
19, 1X6! nnà

8ckvsr^ xsb snl.

— ^.18 3Ì6Ae8pi'sÌ8 à den jAlirlielien 2V'Ì8àeu
don o.m6ri^ani8elien und suAÜKeken Universitäten liat ?ro
lessor Lies in Nsv-lork einen silbernen 8ebilà iin Verts
von 1200 vollsrs xsstiltst, isnxleick sis 8innbilà àer enxsn
LWickunxsn Aviscken àen belrsnnàsten Nstionsn.

^zZkakrsr-Ltationsn
Ot-ZÄNisirt VO1N Äslo-Qlud Msinkslâsn, Lsktion àss O. F. A.

r^g.âsìàsrlàs Ixilieir nirssrs Ltatioirsn aeeexlirt rurà sislrl ìxzi àirsslìisii àsr Zs-
stuiitsn ?nsuiiratioi'sxg.Latliriiig.tsrig.1, 0«1, Oailrià à. ZSALQ büliZS
DltìsoltìtàiAiirrF 2iir VsrMZiiilF. Iràiniieìi^'Lllsit ^iii' siàsrsn vov, raìirr'âàsril.
Ilussrs Nötsliörs oàrlioir IroZ-is von ,?r. 1. 50 an. 0asàsnnâ1iâs ^.nknaliino nnà ksrsitviNiAsis
7^.nsl:nniì ^sv'âìiii jeàor àsr 8iaiionsin1ig,I>sr. SSZg

vis Nsàlsbrer nnà Sxortslsnts vsràon ersnckt, nnr Verveckànzsn voriznbenxen, xensn snl nnsers Ltstlonststslnî
vnsnnistiorsà snl blsnsrn Srnnâ mit àer Insebrilt .Lsàlsbrerststion«, 2N scktsn, ebenso àâ liüntrsxnnxen in àio srrâiôZeoâsn

It!>»<«»»
Äsrsu. Hotel (ick sen, Le-

situer L, Lilsnà-Vsttler,
Äsrsu. Vvs, Lxxiinsnn,

Lestsnrsnt, Lslrnbolstr.
sr durg. Hotel Lrone, V.

ItinAier.
Zsrikon. Lrenx, 8. Lckrrx,
Dosrvil. Löven, II, Heller.
2rsmZsrtsn, 8vnue, L.

Lsrtinsnn.
Lsn^durg, Hotel Lrone,

L, Ztiexer.
làûtrlui .Vàler, 8,Lsn1insnn.
lÄsnsiksn. à. 8isxentbà,

Virt.
Oksrsnikslclsn bei àrsn,

Lnxel, àb. 8tnber.
Oltimsrsinzsn. Lest. 2,

Lânx, à, ^.vkerinsnn-Nsrtr.
IIntsrsiZZsnIlisI. Löven,

Los, L, Nnllsr,
VLoliIsn. 8ternen, Lrnst

Unller.

Iti, „<«»„ V>> z»> >>?«'II.

Appsnzsll. Hotel Leckt,
KondereA^er.

jàsiàen. Lotel Unser, Lsnl
Noser.

Nsrissu. eiàx. Lren^,
los. Lonxoni.

Kunc>«^l. Lrons, à. L.
Lnöplel.

Issodskscl, 1. Lonten. Lsà,
L,. ^iiumsrmsnn- Zebiller.

Kolistolzsl. Lirscksir, L.
Lxlr.

Lpclislisr. Löven, àobs.
8ckiess.

Lisin. Lrone, L. Lösob-
Leitler.

Lsuksn. àràlsr, à. L. Oertle.
ìlrnâsclt. Lotel Lsbnbol,

àobs. Lili.
Iti>»I<»I> ItitSvI.

2sssl. Lotel Llnnrs, Vilb.
Lsbst.

I.snZsndruc-k. vckssn, Lb.
vettviler.

Lissisl. Lotel Lnxel, Lb.
Lsrtmsnn.

I»!>>ll<»>> Hera.
Älkligsn. Lotel Lsren, Lbr.

Lrirllbsràt.
2slp. Lrenz^, L. 8tslken.
Zisl. Lotel Lrone, illlrsà

LrUon.
Ziglsn. Lsstbol 2. Lsren,

Vvs. Lercktolà.
LIsusss (Lsnàertbsl). Lotel

Llsnsse, 1- L. Lsenrsnn-
Loller.

2ü2inZSlt. Itestunrution,
Lrit- ?âsr.

2rîsn2. Hotel Lären, D.
Verrsn.

Disssksoti (Lbrru). Lsren,
Vvs. 8tett1sr.

Qrinclslvvslcl. Lôtel àn
(Lseier, Vve. L. Lsllr.

QrosskôclisisitêN. Löven,
Lr. Lllenbsrxsr.

QurnÍZsl. Lsà, Lr. Loti-
INNNN.

QuLsnnsn. Lestsnrsnt, L.
Lnlìbseb.

Kuiìvvil. (îsstb. Lions,
Lrnst Lnrkbsràt - Lotben-
bìibler.

Inisrlsksn. Lotel Lsrner-
bol, Lrrt? Lirni.

Usàrsiseli. Lsren, L.
Lnrcker.

Uûlsnsn. Lsstbsns ?nnr
Lsren, lob. Lnrtnsr.

IlisàsrvvsnZsn. Lestsu-
rsnt, L. Vrn?enrreà.

Lisis r!eir. .1,8 cknei àer,1Vi rt.
I?uppolclsriscl. Lrit? Lrlo-

nren, Virt.
LsKvvsrssndurZ. Lsren,

L. 8teinbsner.
LiZnsu. Lsstbol Lsren,

àob. Leinixsr.
2t. Ztspksn. Lotel ilàler,

àtb. Lieben.
2ummisvvslcl. à. Lottlrà.

Lirsckbrnnner, Virt,
Lliun. Lotel Lslken, Lb.

Loàel.
Lruk. v. Lsnkbsnser, Virt.
Ilntsrsssn. vrsr 8ckvsi?er,

àb. Lörtscker.
Ilrssnbssli. Löven, Lsul

Lrsnà.
VLsngsn s./Ä. Lierbrsnersi,

L. Lsnkbsnssr.
W j m m i s Lotel à Lension

Lvven, Lsns 8eberler.
Worksn. àsk. Lôllel, Virt.

Lrieà. loss, Vrrt.

liât«»
2Iarus. 8tsinbook, il-.Lôsli-

Lrrblr.
Qlsrus. 8ckvei^sànà.

L. Nersr-8pnbL
Linttlrsl. Lotel Lsben,

Averlel nnà 8ixrist.
Mollis. Lsren, ànl. ?vrck^,
Nüklsliorn. Lellsxlstts,

U. Lsinnr.
Olzstslàsn. Lotel Lirsoben,

Lrsn L. Lzilsnà-Lrob.
2slivvsnclsn. Lotel 8ckvsn-

àerbol, à. 8ckonenbsrxer
(Lsssier à. V.-V- Llsrns).

>»»>><. <ti»ul»»»«l«».

Ânàssr. Lsstbol8onns,
L. Niees.

Lcnrsàri?. Lotel Lost,
Vexiseoini-Lsinonisck.

Lliur. Lsstbol 3 Lönixe,
ààr. Lrsssli.

IIsn?. Lbeinkrone, lli.
llsstelbsrx.

Lüdlis. Lotel Lrons, l.
U. lost.

lrUN«Ik>.
Lutlskucli, Lotel vrsr-

könixen, N. Lslâer.
)2sslic)Islnstt. Lsstbol n.

Lension Löven, 8. Lneber.
Llosliclork. Lirsoben, Vve.

v. Usier-Nnller.
Lussrn. Lxs, Lsnril. lrsxler.
l^lsZZsn. Lotel Lottlieben,

Lebr. Lolinsnn.
2ursss. tlsstbol?. Lrsen-

bsbn, L. Lopp-Obsrli.
MêZZis. 8tslàsr, Vrrt.
I»il III. II I>!>,I»II I»
Liksrn. Leisen, Lnbrer.
Lsrblinzsn. ^àlor, lb.

Liscker.
l^suksussn. Lotel vss-

ssnàrs snr LbeinlsII, L.lb.
Nnller.

2skskkksussn. Lotel Lull,
l. Lnll

îlis^nZsn. Lest. Lrieàen,
L. Xossivsnn.
li»>>t«i> Xili»

Lrunnsn. Lotel Liitli, L.
Lsnxxli.

2insisàsln. Lotel Llsueu,
X. Lzir-I'^iiner.

2o!clsu. Lontrsl, il. Lsàer-
Lsstle.

2isbnsn. 8obvsnsn, Lb.
Lonnor.

VitTlisu. Lotel Xren?. l.
^inrnrernrsnn.

lilìllllll! ^»« loi Iiiirii.
Zîksrtst. Lotel Lsbnbol,

L. Xsck-Rötscki.
2rsitsnlzsol>. Xrsu?, Vvs.

Lotb.
Dornsoli. il. tàrsrno, Nà-

xer nnà Virt.
Oltsn. Lotel Lslbinonà,

lui. Vir?.
Oltsn. Lierxsrton, ànolà

Lnttiker.
li»ut«» 8t. <S»IIe».

lllk 2t. lolisnn. Lössli,
l. Lx. 8cktnnipl.

àl. Lössli, Lnà. ^sltvexsr.
Zsrnsck. Lirsoben, lobs,

lsokli.
DilrZ-LsclisnksLll. Lrei-

bol, Lottlieb Xnster.
Dtstkurt. Lrsnbe, L. Lsrrnr-

xsrtner.
Lbnst. Lotel Xrone, l.

8cks1ck.
2rmsns«il. Lössir,

Lrsnàir,
Lôtel Lössli, l.

Lllstor.
Qolcleicili. Lsstb. Linàe,

L. Lerobls.
Kâgzsnsvvil. Xrons, ^,.

Lsnssr.

lkasZ. Lreii?, Vitve L..

Lsxnrsnn, Lostbslterin.
Lütlslzurz 2tstion. Lössli,

Lrüsvbveiler.
Hssslsu. Xrono, L. Keller-

Lösob.
Obsruzvvll. Lössli, Lrsn

Vsxner-lles surer.
LsZS2. Lôtel Nstronsl, L.

Luus:.
z I?gppsrs«ll. Lôtel Lost,

L. Xronsnberx.
lîksînsek. Lsstb. Lost,

L. Lbrrsnrsnn-8ckellrnx.
Licksn. .làler, rl, Lnbser-

Veder.
I?orsLtisclr. Lôtel nnà Lsn-

sion 8ckstli, l. llerer.
lîorseksLll. 8ixnsl, l.

L. Leieble.
2sls2. Löven, L. vünner,

Lostbslter.
2climsrikon. l. Luster-

Venk, 2NIN Lsà.
2t. QsIIsn (Lrüblxssse). Le-

stsrrrstron nnà Lrerxsrten
Lsrls, tl. Lobner.

2t. 2ulìsn. Lrnssnbnbl.
lskob NSbl.

2t. NeirZrsttiêN. Lsbnbol,
l. Xnnsàsr.

?rüblzcic:li. Löven, llnblor
à tîie.

MîiIIsnstsclt. Lsrmonie, rll,
Vitbà.

Vì/SSSSN. Wtel U. ?6U8Ì0N

Lössli, lr. LöbnxLoebslsr.
W^l. tlsstlrol ?nr 8onns,

Lsterlr.

tniîtoil IlîlII!;!»».

Tlsclork. Lrnàs, l. Xün?lr.
Altiskaussn. Irsubs, L.

Xinàlinrsnn.
Aiirlikczii. rlâlsr, V. l. vettli.
Ärnriswsil. Lsren, Uirller.

„ Vslbslls, l. Lxs.
Ark ON. Roìel Lär,
' vstv^Ier.
Lânlkczn. dobsen, X. Và,

Nàxsr.
Lsrz. Lsstbol?unr l,àlsr,

Lenrseà.
Oirvinksn. Löven, Lr.

Lrenrnrrnxer.
Zlsslioksssil. 8onvsnsn, l.

Lürzlsn. Lössli, 8ckmrà-
bsnser.

Dussnsnz. Lössli, il. Tsrbsr.
Lzslslioksn. Lsstb. Oobsen,

L. List.
ürmstlnZsn. l. Sseinsnn,

Net?xer.
?rsusnkslcl. Lôtel Lslken,

ll. Nsrtin.
XrsusIinZsn. Lôtel Löven,

L. Llrorno.

LsnZclork. xLrsnenl.). Lsnà-
bsus. lb. Vslàvoxsl.

Illsirimern. Oobssn, Lrit?
Lserli.

ITlârststtsn. Lôtel Xren?-
strssse, L. Lnxentobler.

Nârvvsil. Oobssn, L. ^inxx,
Nàxer.

l^sursn. dbstxsrtsn, Lrnrl
Lneà.

kAsttlsn. 8obstli, d.Lntersse.
?AüII1isim. llsinbrrnus, L.

llsrk.
Nünstsrlingsn. Lôtel rrnà

Lension Zolrellrnx.L. 8ckel-
linx.

I4sukireli/^!Zn. Löven, lesn
Uüllsr.

Ilollsn. ^l. Lsbisrentinxer,
Nollsn.

àlssksumsn. Lrsubs, l. l.
àeret.

!?iscl b,2rlsn. Löven, Lxlotk.
KoZZvvsil. Ocksen, àxust

vià.
I?omânsllorn. Lôtel Loàsn,

L. Lèrsrà.
l?omsnslrorn. Lslè vsn-

trsl, Lux. 8iexsr.
2c:ll0l:lisrswsil. Leckt.

Lrck. 8cksltexxer.
2cli«âàsrloli. Löven, l.

L. 8tsàlsr.
2irnsLti. Lnxel, Linil Ibsl-

inanu.
2ommsrl. Löven, l. Xock.
2tsc>!born. Lôtel Xrone,

L. Nullsr.
2ulZSN. Lsstb. 8obvei?er-

bol, lnl. Lüsxxsr.
loksl. Irsnbe, Nerenboler.
Ilttwsil. Lôtel àu Lso,

Vollmszier à vsnnr.
WsZsnligussn. Ocksen, L.

Vetterli.
Vi/sinkslclsn. Lôtel Xrone,

X. 8oexsr.
MiZoltinZSN. l. Lrsnobli,

Vêtr.
Muppsnsu. Löven, Vvo.

volàsr.

t«i,t. I»t«r»-iI«I«».
2srnsn. Lôtel Obvslàner-

bol, Lsinilrs Luber.
2tsns. Lôtel Lnxel, Vvs.

Oàernistt.

tl»nt«» Uri.
Altàork. Lôtel 8oblüsssl,

illb. Villixsr-Lpp.
ÄlirstsZ. Lôtel Lirsoben,

7!. 7nàb.
Tlnclsrrnntt. Lrsnà Lôtel

lZellevns etllonrrsts (X.-L.)

tl»»i«»
DrlZUê. Lôtel Xrone nnà

Lost, los. Lseber.

<?»»<«» lkii?.
Llinm. Lsstbok Lirseben,

Lixsnsà.
LünsnIzsrZ. 7ollbsns, lb.

Lnrkbsràt.
2iliiIzruZZ. Löven, Lebr.

Rôlliir.
llntsrâZsri, Lôtel àxerr-

bol, 8ix. Lernrreb.

Il»»i«» /.iil it ll.
ÂnclslkinZên. Lôtel Löven,

Llr. LIsoker.
Dülnek. d. Huìier 2.
Distikon. Lest. Linàe,

álb. Lsnslsr.
üsslinZsn. Löven,lb.Lxoll.
LiscirsntllsI. Llnnrs,

Xnsckt.
linussn n. 7l. Löven, Xsni

8ebsrer.
Lirsisnclsn-Türlek. Vil

àsn Nsnn. rllb Lsnnisnn
HorZsn. Lôtel 8eebol, L

Moormen.
Illuirnoclork. Lôtel Vilàsn

INSNN, L. Lsnssnrinsnn.
Osrìikon. Lottbsrà, l. l

8enn.
Osrlikon. Lotel Lsbnbol,

L. Leier.
Ottsndscll. L. Lunk, ?um

Löven.
Lkâklikon. Ocksen, l. Loll-

manu.
Flisinsu. N. Lrb 8slnren.
Lislltsrsvsil. Lôtel Lnxel,

v. Osnrotb.
I?olzênlisussn b. Vetüikon.

Lsstb 8onne, il. 3ebsn-
Islbsrxer.

1unir-I?üti. Xl. Leter-XIe-
nren?, Nàxer nnà Virt.

îurlzsnttinl. Lsstb. 8obvs-
neu, L. Vontobsl-Vollsns-
bsrxer.

Ilstsr. Lôtel Lstsrbol, L.
Lrob-Nsier.

1^?a>cl. Xrone, 0. Lsunrsnn.
WsisslinZêN. Ob. Vsxnsr,

Lisrbrsner.
Mstsikon. Xrone, lr. llsb-

lsr.
Wintsrtliur. Vrààer, X.

Lernst.
Wlntsriliur. 8teinboek, v.

8obellenberx.
Mintsi-tkur. Nstionsl, lnl.

Vsxner.
2ürld>. Lôtel LrininstHNsr,

Osrl Lrsusnkelàer.
2ûrinli. Lôtel lnrs, l.

Lnxol?-8tsnì>.
2üricli III. Llnnrs, lb. Lrei.
2ürick III. Volkskncks

Lernrrobseok, 8tsâslr-No-
ser, Lsnxstr.-Liinnrststr.

2ürio>r IV. Xrone, lî. ZIsrtv.
2ûrleli V. Ossrno Lottrnxen,

Linil Lsnnrsnir.

W

k>. 8. vei- Velo-VIub Weintelclen kàlt siàncliges Sureau uncl erteilt in allen sportl. ssragen und üngelegenlieiten kereitvilligst üuskuntt und Sat.

8ävvö vsÌ8ss

Vemlejilàng
von

Veloartikeln, Waffen,

lVIuZilàtrumelà
nnà 7572

llMàgsgkgMâà
besorxt prompt nnà brllix

àie Vei-liicàliAsansialt von

^eàe^ei-, lister
fslnilt lür elelctrizelie

«

n

sinà àis soliàsstsn nnà leivbtlsnlenàsten.

Reinste ^.cel)i1eli-I>aîeriieri.
WM- I r. 1«. —

Hsrsirìis kür sickere X r! > l

?nospekto xrntis. — Lrinis Lolorvu/eu,
Vsrssnà?nr àsickt.

Illctànveiiisieisl ivini snswiilioz ^uillcirxenommsn.

M Aieâerverliâufer l^sbíitt. M
Velo-Vergandt- und Keparatur-àn8ta>t

?Mpp ^uàer. Lasel
lêlepilllll. S Xlnrnstrnssv 17. lelepIiM
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1900
ist soeben erschienen unb überall pm $rei§ Don

SO Kappeil ——
erpülicf). (Segen ©tnfenbung Don 55 Cts. in 33riefmarfen buret)

ben Verlag

JEAN FREY, Druckerei Merkur

Zürich.
Wi8derverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt.

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

Äufnahmsurkunden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.
bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianastrasse 5 and 7, ZÜUICH.

7476 wie

Wert kauft, kauft's wieder!
Qual. 1 Stern, anerkannt bestes Nähmaschinenöl;

WS

*

Sweaters, Strümpfe, Hemden,

Mützen, Gürtel, Gamaschen.

Gestrickte Rennhosen etc.
empfiehlt in grosser Auswahl

<5. «§•£/*//-<
St. Gallen.

Spezialgeschäft für Sport-Ausrüstungen.

Football.
Geschichte und Erklärung des Spiels.

Von F. Isler, Frauenfeld.
Beim Verfasser zu beziehen (1 Expl. 20 Cts.,
10 Expl. Fr. 1. 70 Cts., 20 Expl. Fr. 3. —,

50 Expl. Fr. 6.—.) (8667

s/^C\~>^\t~VA\\V^ \ s /A \vVAu ITV'Aiv

felodin „
2 Stern, unübertreffliches Brennöl; 6637

3 Stern, das einzig richtige Veloselwöl.

__
Grösste

Fahrradwerke der Welt.
Verkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur fur die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

•i /
?>*, '/ à': 1

Der best© (Radreifen ist der 6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Eiasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei: Willy Custer, Zürich

ïV *Radfahrer-

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in Künstlerischer .Ausstattung

billigst

jfCâD ïtcy, BMChdrtscker

zur Dianaburg

« Zürich. «

für
commercielle Druckarbeiten

in- und aus-
ländische Fabrikate.Couverts und Postpapiere

Specialität:

Kaufmännische Druckarbeiten

Druckerei „Merkur", Zürich

JEAN FREY, Dianastrasse 5 und 7

Bambus, das Fahrrad aller, welche das ßeste haben wollen
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

1PP~ Triumph der heutigen Fahrradtechnife. § iSffp** 5 Jahre Cwaraiitie für liamhusrahinen. ^Generalvertretung- für die Schweiz: Klintton*-FaftFB*ad-31abbtifaktair A. Nanrtvei».
Zürich T, Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinielden (Thurgau). "Ipif Fondé 1890.

Stahlräcler nur bester Marken: Styria, Mekarsnlmer Pfeil, Sturm K etc.

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. * Wo nicht vertreten, liefere direkt, 740

Vertreter in: St. halten : E. À. Müder, Veloliandlg. ; Bischofzell : Ferd. Knup, Yeloliandlg. ; A (foltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammann, Velohandlg.

Burgdorf: Chr. Buggisberg, Velohdlg. ; Aarhurg: B. Zink & Binkert, Yelohdlg. ; Luzern: M. Meier, Velohdlg., Löwenstr.; Sulgen: A. Aht, Uhrmacher; Winterthur: J. Benzler, Yelohdlg. ;

Basel: F. Burgweger, Yelohdlg., Klarastrasse 46; Reinach: K. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen: B. Zimmerli, Velohdl. ; Oberriet (Rheintal) : Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: B. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Gallen): Fried. Bsizi, Velohdlg.; St. Johann (Toggen-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötseher, Velohdlg.; Rorschach: L. Fisenmann, Velohdlg.; Rheineck: Jak. Ranziger; Baden: Weibel & Brisaclier, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Merkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

I1«I

ÂWtki'Kalciiîier
ein Dolksbuch für das Inhr

isoo
«rK<;I>i«i»en und überall zum Preis von

erhältlich. Gegen Einsendung von SS Oà in Briefmarken durch
den Verlag

fktV. llkueltem ^8ài'
i« I»

Wiôàvàâufs»- sk-kaltsn entsprsekönlikn ksbatt.

vkll KMtzMàll
smpiisSil sicii ?ur Anfertigung von

8tatà,
^llkolilllllsuMMöll,

Ritzlikààrtkll,
?kv^WllIKII,

Miilmii,
viMllikll àvsi soliöiistör, künstlsrisczvsr às-

àvruNA.
^ean llruolcerei Merkur,

Diaiiastraese S unà 7, »DltlvH

7476 ^V16

Vêts ksiill, kâ vieiler!
giiäl. 1 àllek!lkillvi dk8te8 IMnmànijl;

8veà8, 8tkWpkk. ömäöll,

Riitükil, Kmìel, kMklsedkll.

Lk8trjckte kìennliosen eto.

empfiehlt in gro8ssr ^usv/siii

3>. (Malien.
SstensIgezMlt für 8pvrt-kllsrü8llisgen.

^QOodâ
QssQlitc-lils kuiâ Lâlàn^ âss Sxisls.

Von Islsr, krsusnkslÄ.
Leim Veàsssr nu 6e?is6en (1 Lxxl. 20 Lts.,
10 Lxxl. ?r. N 70 vis., 2V Axpl, ?r. 3. —,

S0 Lxxl. Vr. 6.—.) (8667

^ôlîláîll " ^ài, 6637

3 31m, à8 àch MìiK Vel^Mlî

t»rü«stv
fàrslivsriie üer Kelt.
Verkauft vuràeu 189S: 67,000 Lreseeuts

1896: 70,000
7649 2à1799x 1897: 83,000

1898: 100,000
« vus tnNixste tîuâ ^vvil às dost«.

W. QNìSLtl, ingénieur, 2ûricll I,
Ksnrr'wsg I, I. Litsgs.

1/ i -i - r ^ ' 'r ií:iê,.r. .r. > ?/ III'-' '4. 4-ii I

Osv IsstS Itsàsirsri ist âsv 6390

LOntinsntal-pneumatic.
Userreieiite tisllieiiât unü llsueriisitigiteii. — 8er>Sse Ksrsntie. — leià Uontsge.

?s,ì)i-iî<riisâsi'isgs küv âis Sàwsi/ dsl 'ìVîZI^ tlusivi, ^àiel!»

ìXà.ì /'àX l>>.,,

'I,,. ^Il> >

î'L 55ftaclfadrer-

» » vipiome.

5cdach-vîplome.

7Iobertviplome.

Scdiitxen vipiome.

val! vlakate
etc. etc.

fertigt in Nünstleriscver /iusstattung

billigst

AâN Sucdtlmà
^ur viansburg

« Zürich. «

1xj«L »ì «S,, «> .<

Mr
oammereielle I)l>I, K.IIIn !><»

in- uni! nus-

iànàà Inbriknle.
l3oilV6sk8 imö ^08îp3p!6s'6

Lpsoisiltàt:

XanàMiiisolle Drueirardeiten

v?llàrsi „Msrkur", varied

IL^kil i^kîLV, viâklA8tl'388e 5 unä 7

kamkus, à kàà slier, veletie à kelle iià voiles!
1^. ìc. priv. LZ.mdusfZ.kl-l°âc1erf3.dl-i^ (^runàei' ^ I^emisà, I^el-lack ^âl-nten).

UM" 11 îuiniîSe à, I« n I îìlipi i»«lke< Iinî^. ^WU D HW" » .luîii« T«iî^t»nllî< tii> Nî»nâu8rèìl»imei». "MU
06H6I-^IV6I"dl'6î)III1s' Ml° ÄI6 Lcà^Gis: Zîn«s - k^i Zs S'Z'Nchil - Mn» S«s N^îWA' ì» GâTR^^SRI».

I. Là LimmM886 18, ?r6llÌA6vp1à unà (IlllirAAu). Lonàk 1890.

klîìMiûài nui i Mî»â«n: WW^ iVàîìrKìiIm«r 8tm în "WW etv.

I.Si'nuntst'i'iLlrt, k?sp6n-àrsn. Âllsi-orts Vsk-tt-stsi- Zssuclli. Vî/o àllt Vsrtr-Stsn^ Ijsfsrs àskt, 740

Vei'ti'kter 111: 8t. tlîìlleii : li. t. Zlîidoi', VsIovg-iMIZ. lîisvliàell: líiiu>». VôliàliàlA. ; tir«»lt0iii a. t. : ^a. Itlsiner, VelovallàlA. ; flîi»0ttt'v>,I : .1. II. Iimuiiiiii, VsIoààlA
LurKNork: IN»-. txiiAAisvei's, VkloNàlZ. ; I-iiIniiL : O. /!»!< «à lîiiilvviN, VolovcllA. ; f.uxr i ii: Zl. tlài'. VsIovàlA., I^^voiisti. ; 811IK011: t. .N»t, UNi'iiig.oNör; IV iiitvitliui- : .1. veiiàr, VslààlA. ;

kasel: 17. lîui'Liv0!:0,-, VsloNàlA., XIara8trasss 46; Reinaâ: II. lînl>i»0i4-lliiiixil«v,-. VsIovàiA. ; t>ttàA0U-^otîiiK0ii: tx. Xiiiimciaî, VsloNcN. ; t>>»«i iiet (K-Nsià!) : /. /iivli, Xrizuîi ;

L110I18 (8ì. Lrailsii): .1. lîMeli. VsloNàl. ; CInii' : t'. X8< I>i>Ì0i'. Vslàll, ; II9.11/: .1. litter, IlNrinaolisi'; Iliààr/eii (8t. dallsn) : l i ioN. t>îi/i. VslààlZ.; 8t. .1 «iliiiiiii (?VAASH-

durs)! .1. lìlî,u8. VöioM^.; t»iiÌ8iv0Î! : Ii0>!0i-l.iit8cl>ei', Vslovàl^.; lìoi'seliilkli: II. lli80iim!ii>ii, VslovàlZ. ; llliviiieeli: .1á. lîîiii/i^ki'; lîiitleii: 1V<NI»0l ck lîi'Ì8ii<:1i0i', VsIoNcUZ.

Druck un-I Verlag von VDlZV, Druckerei .Vlsrkur, Dianastr. 6 uuä 7 /üriek.
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